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Übergabe des Staffelstabs: Ralf Hafemann (von
links), Dr. Tobias Wittwer und Dr. Meinhard Lüer.
FOTO: PRIVAT

Praxisübergabe
nach fast 30 Jahren

Dr. Meinhard Lüer übergibt Staffelstab
Barsinghausen. Nach nahezu
drei Jahrzehnten engagierter
ärztlicher Tätigkeit hat sich Dr.
Meinhard Lüer zum 1. Juli in den
Ruhestand verabschiedet. Da-
mit endet eine Ära in der chirur-
gisch-orthopädischen Gemein-
schaftspraxis in Barsinghausen,
die er seit 1996 maßgeblich mit-
gestaltet hat.

Dr. Lüer übernahm damals
den Praxissitz von Dr. Möller und
führte die Praxis zunächst ge-
meinsam mit Dr. Schlegel bis zu
dessen Ausscheiden im Jahr
2011. Seitdem praktizierte er
Seite an Seite mit seinem Kolle-
gen Ralf Hafemann (56), der
auchweiterhin im Führungsteam
der Praxis bleiben wird.

Gemeinsam prägten sie eine
Einrichtung, die heute auch als
anerkannte Durchgangspraxis
für Arbeitsunfälle sowie als Zen-

trum für Chirurgie, Orthopädie
und Unfallchirurgie bekannt ist.
Besondere Schwerpunkte setz-
te Dr. Lüer in der Knie-Chirurgie
und der Behandlung von Leis-
tenbrüchen.

Neben seiner medizinischen
Expertise ist er vielen auch durch
sein ehrenamtliches Engage-
ment als betreuender Mann-
schaftsarzt des TuS Vinnhorst im
Handball bekannt. Mit seiner Fa-
milie lebt er seit vielen Jahren in
Barsinghausen. In Zukunft freut
sich der begeisterte Radfahrer
auf mehr Zeit für Reisen, Natur
und sportliche Ausfahrten in der
Region.

Die Nachfolge von Lüer tritt
Dr. TobiasWittwer an, der zum1.
Juli offiziell den Praxissitz über-
nehmen wird. Der 50-jährige
Facharzt für Unfallchirurgie und
Orthopädie war seit 2011 Ober-

arzt am Helios-Klinikum in Hil-
desheim und bringt umfassende
Erfahrung insbesondere in der
Prothetik mit.

Stationen seiner bisherigen
Laufbahn führten ihn unter ande-
rem an das Henriettenstift sowie
das Krankenhaus in Neustadt
am Rübenberge. Dr. Wittwer ist
verheiratet, Vater von zwei Kin-
dern (zwölf und 16 Jahre alt) und
mit derRegionbestens vertraut –
das hiesige Stadtfest und der
Deister sind ihm als begeisterter
Biker gut bekannt.

Für eine reibungslose Über-
gabewird Dr. Lüer seinemNach-
folger in einer Übergangsphase
noch beratend zur Seite stehen.
Auch das gesamte Praxisteam
und Kollege Ralf Hafemann freu-
en sich auf die Zusammenarbeit
mitDr.Wittwerundsehenderge-
meinsamen Zukunft sehr positiv

entgegen: „Wir behandeln täg-
lich rund 30 bis 40 Notfälle – oft
ohneTerminoderÜberweisung“,
berichtet Ralf Hafemann. „Das
stellt uns jeden Tag vor neue He-
rausforderungen, die wir im
Team aber immer mit großem
Engagement meistern. Mit Dr.
Wittwer bekommenwir einen er-
fahrenen und motivierten Kolle-
gen, der hervorragend zu uns
passt.“

An den bewährten Struktu-
ren der Praxis wird sich nichts
ändern: Drei OP-Tage pro Wo-
che, klare fachliche Schwer-
punkte und eine patientennahe
Versorgung bleiben bestehen.

Die chirurgisch-orthopädi-
sche Gemeinschaftspraxis in
Barsinghausen bleibt damit
auch in Zukunft eine feste me-
dizinische Anlaufstelle in der
Region.
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Erlebe deinen Sommer
im Elan: 2 Wochen ALL-IN
für 39,90 €* Zu zweit?
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Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33
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UNFALLUNFALL –
Was nun?
 Fahrzeuginstandsetzung
 Fahrzeuglackierung
 Smart Repair
 Beulendoktor – Kleine Dellen und

Beulen braucht man heute nicht mehr zu lackieren.
 Glasreparatur

Dahlkampsanger 3 • 30890 Barsinghausen
Tel. 05105 / 6648780

Falls Sie uns benötigen, wir sind für Sie da!Falls Sie uns benötigen, wir sind für Sie da!
Peter Felker und das Team.Peter Felker und das Team.

Paneele, die Eindruck machen –
Für stilvolle Wände und Böden mit Charakter.

Tel. 05108 - 875 96 70

Rudolf-Diesel-Str. 4
30989Gehrden

Wir bauen um !
10.06.25 - 20.06.25

Goldankauf Bott

Absolute Sicherheit und Diskretion

Schließfachvermietung

Gesicherter VIP-Raum

Verkürzte Wartezeit
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das Engagement der vielen Eh-
renamtlichen sei vieles in Gehr-
den nicht denkbar. „Sie verdie-
nen Lob, Anerkennung undRes-
pekt – und zwar nicht nur an
einem solchen Abend“, sagte
Losert.

Besondere Anerkennung er-
hielten drei Institutionen: der
Kunstverein, der mit Veranstal-
tungen wie dem „Waldgeflüster“
künstlerische Akzente in der
Stadt setzt; der LionsClubGehr-
den, der gemeinsam mit der Jä-
gerschaft durch Baumfangaktio-
nen hilft, Ausgleichsmaßnahmen
der Stadt zu erfüllen; sowie die
Bürgerstiftung Gehrden, die im
August ihr zweijähriges Be-
stehen feiert und in dieser Zeit
zahlreiche Projekte angestoßen
hat.

Losert lobte abschließend die
produktive Zusammenarbeit
zwischen Stadtverwaltung, Rat
und Bürgerschaft. Auch wenn
politische Prozesse Zeit bräuch-
ten – Gehrden gehe die Dinge
gemeinsam an. „Gehrden ist
schön – und Gehrden soll noch
schöner werden. Gemeinsam
schaffenwir das“, lautetedasFa-
zit des Bürgermeisters. Mit dem
Empfang wolle er Transparenz in
der politischen Kommunikation
schaffen, Vertrauen fördern und
die Menschen hinter den Projek-
ten sichtbarer machen. Der
Sommerempfang in der neuen
Mensa war damit nicht nur ein
Zeichen für Geleistetes, sondern
aucheinStartpunkt für kommen-
de Aufgaben – getragen von
einem klaren Bekenntnis zur Zu-
sammenarbeit in schwierigen
Zeiten.

Erfolgreiche
Schulranzen-Spendenaktion

spannter Lage viel erreicht.
„Künftig wird es viermal zum
Spatenstich kommen“, kündigte
der Bürgermeister an. Geplant
sind der Erweiterungsbau der
Grundschule Am Castrum für
das Ganztagskonzept, der Um-
bau des Feuerwehrhauses in
Lemmie ab Juli, neue Reihen-
häuser und die Dreifeld-Sport-
halle am Delfi-Bad. Für Letzteres
wirdderzeit einGeneralbauerge-
sucht.

Doch die Haushaltslage der
Stadt ist weiterhin angespannt,
auchdeshalb sei derHandlungs-
spielraum der Stadt begrenzt,
teilte Bürgermeister Losert mit.
Den anwesenden Ehrenamtli-
chen, Vereinsvertretern und Ini-
tiativen erklärte er, warum Anträ-
ge und Projektvorhaben oft län-
ger dauern. Der Verwaltungsauf-
wand sei hoch, die Förderrichtli-
nien komplex. Er wünsche sich
mehr Spielraum bei der Vergabe

undNutzung von Fördermitteln –
und mehr Flexibilität von der Re-
gion, so Losert.

Ehrenamt im Fokus

Ein zentrales Anliegen des
Abends: das Ehrenamt sichtba-
rer machen und es wertschät-
zen. Die Stadt wolle mit dem
Sommerempfang ein Signal der
Anerkennung senden, betonte
der Bürgermeister. Denn ohne

Sommerempfang in Gehrden findet 2025 in der großen Mensa am Castrum statt. FOTO: CATALINA GROBE FERNANDES

Viele Bauprojekte
trotz finanzieller Not

„Gemeinsam schaffen wir das“: Beim Sommerempfang 2025 zieht
Bürgermeister Malte Losert gemeinsam mit Gästen aus Politik und Gesellschaft Bilanz

Sportabzeichenabnahme
erst wieder ab 28. Juli

Gehrden. Aufgrund urlaubsbe-
dingter Abwesenheit gleich meh-
rererPrüferundPrüferinnen findet
an drei aufeinanderfolgenden
Montagen im Juli – am7., 14. und
21. Juli – kein Training und keine

Abnahme fürdasSportabzeichen
in Gehrden statt. „Am Montag,
28. Juli, ab 17Uhr sindwir wieder
für Euchda“, teilt Steffi Nerkewitz,
die Sportabzeichenbeauftragte
des SV Gehrden, mit.

Uli Meinholz zeigt
Rhythmusmandalas

Gehrden.Biszum4.September
gibt es neueBilder imMehrgene-
rationen-Treff (MGT) zu sehen.
Alle Interessierten sind zur Ver-
nissage der Rhythmusmandalas
von Uli Meinholz für Sonntag, 6.
Juli, um 11 Uhr am Steinweg

17/19 eingeladen. Es sind far-
benprächtige Hingucker mit
chiffriertem Informationsgehalt.
Mit einer Perkussioneinlage wird
bei der Vernissage verdeutlicht,
wie aus einer visuellen Darstel-
lung ein Hörerlebnis entsteht.

Weltklassik am Klavier mit
Alexey Chernov

Gehrden.Der Pianist und Kom-
ponist Alexey Chernov tritt im
Rahmen der Konzertreihe Welt-
klassik am Klavier am Sonntag,
6. Juli, ab17Uhr imRathausvon
Gehrden auf.

Er präsentiert dabei Stücke
vonWolfgangAmadeusMozart,
Sergej Rachmaninow, Alexan-
der Skrjabin, Ludwig van Beet-

hoven, Maurice Ravel und Ri-
chard Wagner.

Der Eintrittspreis für Erwach-
senebeträgt30Euro.Bis18Jah-
re ist für alle Interessierten der
Eintritt frei. Reservierung sind
unter Telefon (0151) 12585527,
per E-Mail an info@weltklas-
sik.de oder im Internet unter
www.weltklassik.de möglich.

Gehrden. Zum diesjährigen
Sommerempfang der Stadt hat
Bürgermeister Malte Losert (par-
teilos) erstmals in die neue Men-
sa an der Langen Feldstraße ein-
geladen. Rund 90 Gäste folgten
der Einladung und nutzten die
Gelegenheit zum Austausch in
festlicher Atmosphäre. Darunter
Feuerwehrleute, Polizisten, Ver-
einsmitglieder sowie Gäste von
der Kirche und aus Kunst- und
Kultureinrichtungen.

Der Veranstaltungsort war
bewusst gewählt: „Es ist ein Ort
mit Symbolkraft“, betonte Lo-
sert. Die termingerecht fertigge-
stellte Mensa symbolisiere eine
erfolgreiche Projektplanung in
schwierigen Zeiten. Der Bürger-
meister zog eine positive Bilanz
der vergangenen Monate und
hob besonders den Neubau der
Grundschule Am Langen Feld
als Vorzeigeprojekt hervor. Auch
das neue Feuerwehrzentrum
am Bünteweg, das ab Herbst
einsatzbereit sein soll, bezeich-
nete er als wichtigen Meilen-
stein.

Doch die große Mensa bot
nicht nur ausreichend Raum für
Gespräche und den Austausch
unter den Gehrdenerinnen und
Gehrdenern. Es wurden auch
vergangene Projekte reflektiert,
Wertschätzung gezeigt sowie
Perspektiven gegeben.

Politische Bilanz
und Stolz auf Geleistetes

In seiner Rede zog Bürgermeis-
ter Losert eine politische Bilanz
der vergangenen Monate: Die
Stadt habe trotz finanziell ange-

Ferien: Volkshochschule
schließt Geschäftsstellen

Gehrden/Wennigsen. Die Ge-
schäftsstellen der Volkshoch-
schule Calenberger Land in
Gehrden, Wennigsen und Bre-
denbeck sindwährendder Som-
merferien in der Zeit vom 21. Juli

bis einschließlich 6. August ge-
schlossen. In dringenden Fällen
wenden sich die Personen bitte
an die Hauptgeschäftsstelle in
Barsinghausen unter der Tele-
fonnummer (05105) 52160.

Gehrden. Der Förderverein der
Grundschule Am Castrum in
Gehrden hat erneut die abge-
henden Viertklässler gebeten,
ihre Schulranzen für einen guten
Zweck zu spenden. „Über 30
wirklich gut erhaltene Ranzen
wurden bei uns abgegeben“, tei-
len Betty Bekiersch von der
Gehrdener Tafel und Steffi Janta,
Vorsitzende des Fördervereins
der Grundschule, mit. „Das ist
wirklich fantastisch und so viele
waren es noch nie.“

Die Spendenaktion ist seit
Jahren kurz vor den Sommerfe-
rienein festerTermindesFörder-

vereins in Kooperation mit der
Tafel in Gehrden. Die Ranzen
sind häufig sogar inklusive
Sportbeutel, Federmappe, Stif-
ten und werden später an be-
dürftige Mädchen und Jungs
aus dem Stadtgebiet weiterge-
geben.

Falls noch jemand seinen
ausrangierten Schulranzen
spendenmöchte, kann dieser im
Sekretariat der Grundschule
oder bei derGehrdener Tafel, Am
Kantplatz, abgegeben werden.
„Wir freuen uns über jede einzel-
ne Spende“, sagt Rektorin Nina
von Zimmermann.

Gelungene Aktion: Grundschüler spenden ihre noch gut erhaltenen Schulranzen.
FOTO: PRIVAT

WERKSVERKAUF IN PATTENSEN
Unsere Wochenangebote vom 08.07. - 12.07.2025

Unsere Monatsangebote vom 01.07. - 08.08.2025

Schweinenacken
am Stück
ohne Knochen

Grillrippe
verschieden mariniert
aus der dicken Rippe

Fleischsalat
täglich frisch
so schmeckt hausgemacht

Gramann Ahrberg Werksverkauf Ludwig-Erhard-Straße 25 | 30982 Pattensen
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

10% auf das gesamte
Thekensortiment
außer Angebote und Imbiss

jeden
Dienstag

1 kg ThüringerMett
sowie 10 Brötchen und 1 Zwiebel

jeden
Mittwoch

Gramann.Ahrbergwww.gramann-ahrberg.de gramann_ahrberg

10 €
nur

1,19 €
100 g
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bis 13.08.25

Super-Sommer-Spar-Coupons mit großem Gewinnspiel
Fragen Sie in unserem Werksverkauf nach den Coupons.

-ANZEIGE-

Kunststoffgläser, entspiegelt, gehärtet, sph +/-4,0 cyl. +2,0 Add. 2,50

inkl. Brillenfassung (ausgewähltes Sortiment)

Dammtor Optik
Krone GmbH

Dammtor 9 • 30989 Gehrden | Telefon 0 51 08 - 92 57 11

durchgehend geöffnet

www.dammtor-optik.de | info@dammtor-optik.de

Einstärkenbrille ab 139,-
für Ferne oder Nähe

Computerbrille ab 189,-
Gleitsichtbrille ab 259,-

Dammtor Optik klärt auf:
Sind Brillenmit Blaulichtfilter sinnvoll?
Blaues Licht empfangen wir über das Tages-
licht. Es signalisiert demGehirn Aktivität. Über
die Augen aufgenommen, setzt der natürli-
che Prozess des Aufwachens und der Müdig-
keit ein. Der Körper schüttet bei Müdigkeit
vermehrt das Schlafhormon Melatonin aus.
Dieses lässt den Körper von Aktivität auf Aus-
ruhen umschalten.
Wir sind zusätzlich umgeben vom künstlichen
blauen Licht. Egal ob Halogenlampe, PC-Bild-
schirm, Handy, Fernseher oder E-Book. Künst-
liches Licht beeinflusst unseren Schlafrhyth-
mus, also auch unsere Gesundheit.
Erwiesen ist, dass blauviolette Strahlung dem
Auge zusetzt, abhängig von der Dauer oder
Intensität, mit der wir ihr ausgesetzt sind. Ein
Blaulichtfilter schützt das Auge vor negativen
Einflüssen der unnatürlichen Lichtquellen.
Brillen mit diesen Filtern vermeiden Ermü-
dungserscheinungen, insbesondere beim
Arbeiten oder Spielen am Computer.

Die Mehrheit der Bevölkerung verbringt viel
Zeit vor digitalen Geräten – am Arbeitsplatz,
beim Homeschooling oder im privaten Be-

reich z.B. Einkaufen im Internet. Besonders bei
Kindern hat sich die tägliche Bildschirmzeit
mit verschiedenen Geräten deutlich erhöht.
Und die Kinder werden immer jünger.

Wieso ist blaues Licht
anstrengend für unsere Augen?
Über 90% der 20-65-jährigen nutzen im
Durchschnitt vier verschiedene digitale Gerä-
te täglich. Davon leiden 68% der Nutzer nach
dem Arbeiten oder Spielen am Bildschirm
unter Augenmüdigkeit.
Zu viel blau-violettes Licht kann das Kontrast-
sehen verschlechtern und die Augen überan-
strengen. Auch eine nicht richtig korrigierte
Fehlsichtigkeit oder unpassende Brille kann
diese Beschwerden verursachen. Lesehilfen
sind für längeres Arbeiten (mehr als 15 Min)
nicht empfehlenswert. Die Glasstärken sind
nicht perfekt auf die Fehlsichtigkeit abge-
stimmt und durch die schlechtere Glasqualität
ermüden die Augen schneller. Trockene Au-
gen, Kopfschmerzen oder Schulter-Nacken-
verspannungen können ebenfalls auftreten.
Direkt vor dem Schlafengehen kann vermehr-

tes Blau-Violettes Licht den Biorhythmus stö-
ren und zu Schlaflosigkeit führen.
Kinder und Erwachsene ab 45 Jahren sind
besonders empfindlich gegenüber Lichtein-
strahlung, da ihre Augenlinse das Licht weni-
ger Filtern kann. Mit zunehmendem Lebens-
alter verändert sich die Sehkraft bei jedem.
Das natürliche Abwehrsystem der Augen lässt
nach und die Netzhaut ist weniger geschützt.

Dammtor Optik empfiehlt Brillengläser
mit Blaufilter und UV-Schutz
Brillengläser mit Blaulichtfilter sind für die Au-
gen ermüdungsfreier. Auch für Nichtbrillen-
träger ist ein Schutz sinnvoll. Inzwischen sind
auch Brillen für Normalsichtige mit Blaufilter
erhältlich und das zu angemessenen Preisen.
Im Freien sind wir zusätzlich den UV-Strahlen
ausgesetzt, die wir im gesunden Maße zur Vi-
tamin D Produktion des Körpers benötigen.
50% der UV-Strahlen kommen direkt von der
Sonne. Der Rest wird durch die Atmosphäre
gebrochen und von Oberflächen wie Wasser,
Schnee oder Asphalt reflektiert. UV-Strahlen
und blau-violettes Licht befinden sich also

dauerhaft in der Atmosphäre – unabhängig
vomWetter, von der Tages- und Jahreszeit.
Perfekter Schutz für unsere Augen sind Bril-
lengläser mit UV- und Blaufilter. Bei intensiver
Sonne sollte jedoch eine passende Sonnen-
brille getragen werden. Brillen mit selbsttö-
nenden Gläsern, die sich den Lichtverhältnis-
sen anpassen sind ein „Allrounder“ im Alltag.
Als Kunststoffglas bieten sie nicht nur Licht-
schutz. Im Material sind UV- und Blaufilter
automatisch inbegriffen. Sie schützen somit
das Auge rund um die Uhr.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Lassen Sie
sich gerne beraten und Ihre Sehkraft regel-
mäßig kontrollieren. Schauen Sie vorbei oder
vereinbaren Sie Ihren persönlichen Termin bei
der Dammtor Optik in Gehrden telefonisch
unter 05108- 925711.

Dammtor Optik Krone GmbH
Dammtor 9
30989 Gehrden
05108-925711
www.dammtor-optik.de

Sommeraktion!
21294901_002625

22202301_002625
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Das Hoffen auf Glück und gute Sicht
In Redderse teilen sich Radfahrende die Straße mit Autos und Lkw. Ein sicherer Radweg fehlt.

Eine Machbarkeitsstudie zeigt zwei realistische Optionen.
Gehrden/Redderse. Wer in
Redderse aufs Fahrrad steigt,
braucht starke Nerven, Glück
und die gute Sicht der Autofah-
rer, besonders ab Ortsausgang
Richtung Gehrden: Dort endet
der befestigte Weg abrupt. Rad-
fahrende müssen direkt auf der
Landesstraße390weiterfahren–
gemeinsam mit Autos und Last-
wagen.

Die Alternative, ein benach-
barter Feldweg, bietet keine
durchgehende Lösung: Denn
rund 145 Meter der Strecke füh-
ren zwingend über die Landes-
straße. Die Redderser fordern
deshalb einen sicheren Radweg.

Die Forderung ist nicht neu:
Der Wunsch nach besserer An-
bindungnachGehrdenundauch
nach Wennigsen wurde in den
vergangenen Jahren immer wie-
der laut, zuletzt 2022. Passiert ist
bislangnichts,Redderse ist noch
immer der einzige Ortsteil Gehr-
dens ohne durchgängige Rad-
verbindung. Für viele Menschen
ist das nicht nur eine Frage der
Bequemlichkeit, sondern der Si-
cherheit.

Zwei Vorschläge
für eine Lösung

UmMöglichkeiten zu prüfen, hat
die Stadt Gehrden vor geraumer
Zeit eine Machbarkeitsstudie in
Auftrag gegeben. Das Zentrum

Norden vor. Mit Kosten von rund
2,2 Millionen Euro ist sie die
günstigere Lösung.

Aber sie führt zu etwa 60 Pro-
zent über landwirtschaftliche
Wege. Eigentümer sind die Mit-
glieder des Realverbands. Diese
lehnen einen Ausbau ab. Der
Realverband habe im Laufe der
Untersuchungenmitgeteilt, dass
sich Radfahrende dem landwirt-
schaftlichen Verkehr unterord-
nen müssten, berichtet Fabian.
Das birgt fast überall Konflikt-
potenzial, denn an den breiten
Schleppern ist kaum ein Vorbei-
kommen. Radfahrende müssten
jedes Mal absteigen.

Teurer, aber
weniger Widerstand

Variante 5: Darumund umweitere
Konflikte mit Landwirten zu ver-
meiden, wurde Variante fünf zu-
sätzlichalsOptionaufgenommen.
Diese Strecke schließt am Gehr-
denerBergandieGroßeBergstra-
ße an und tangiert einen wesent-
lich geringeren Anteil an Wegen
desRealverbands.Zwarbietedie-
se Route eine bessere Umsetz-
barkeit im gewünschten Stan-
dard. Aber sie kostemit geschätzt
2,9 Millionen Euro deutlich mehr
und greife stärker in die Natur ein,
sodieEinschätzungdesZIV.Nach
Fabians Einschätzung haben bei-
de Varianten große Schnittmen-

für Integrierte Verkehrssysteme
(ZIV) untersuchte dafür mehrere
Routen. ZIV-Vertreter Felix Fa-
bian hat die Lösungsvarianten
am Dienstag, 3. Juni, im Aus-
schuss für Mobilität, Sicherheit
und Brandschutz vorgestellt.

Insgesamt hat das ZIV fünf
Strecken verglichen, die sich
hauptsächlich im südlichen Be-
reich und bei den Anschluss-
punkten (Anschluss Nord oder
Anschluss Gehrden Zentrum)

unterschieden. Analysiert wur-
den die Routen unter Kriterien
wie Streckenlänge, Steigung,
Konflikte mit anderen Verkehrs-
arten sowie Natur- und Flächen-
eingriffe.

In die Analyse hat das ZIV die
geforderten Standards einbezo-
gen, denn ohne Ausbaustan-
dards keine Förderung mit Geld
vonLand,Bundoder vonderEU.
Außerhalb der Ortschaft muss
der Radweg 3,5Meter breit sein,

innerhalb des Ortes als gemein-
samer Fuß- und Radweg vier
Meter.DemZIVgeheesumeinen
„attraktiven und zukunftsfähigen
Ausbau“, sagte Fabian.

Günstiger, aber umstritten

Variante 1: In der Experten-Ana-
lyse erzielt diese Variante die
höchste Punktzahl im Bewer-
tungskatalog. Sie sieht einen An-
schluss an den Ziegeleiweg im

Ein Fahrradweg ab Redderse: Das wünschen sich viele Fahrradfahrende aus der Region, um sicherer nach Gehrden Stadt
zu gelangen. FOTO: CATALINA GROBE FERNANDES

Sanierung steht kurz vor dem Abschluss
Ende einer Dauerbaustelle: Auf der Dammstraße in Gehrden

soll schon im Juli wieder der Straßenverkehr rollen
Gehrden. Endlich wieder mehr
Parkplätze und Laufkundschaft,
keine langen Umwege mehr we-
gengesperrterStraßenabschnit-
te: In der Gehrdener Innenstadt
ist das Ende einer Dauerbaustel-
le in greifbarer Nähe. Die Sanie-
rungderDammstraßestehtnach
zweieinhalb Jahren kurz vor dem
Abschluss. Das hat die Stadtver-
waltung in der jüngsten Sitzung
des Bauausschusses mitgeteilt.

Wie Rathausmitarbeiterin
Christina Unselt berichtete, soll
die Dammstraße voraussichtlich
schon ab dem 14. Juli wieder für
den Straßenverkehr freigegeben
werden – unmittelbar nach dem
Abschluss der Markierungs-
arbeiten. „Der Parkplatz mit ins-
gesamt 22 Stellflächen ist fertig“,
sagte Unselt.

Die Leiterin des städtischen
Teams Stadtendwicklung gab in
der Ausschusssitzung auch den
weiteren Zeitplan für die noch zu
erledigenden Restarbeiten be-
kannt. Die Pflasterung des östli-
chen Gehweges soll bis voraus-
sichtlich Ende Juni abgeschlos-

sen werden. „Bis Mitte Juli wird
auch die Fahrbahn bis zur Kreu-
zung am Dammtor gepflastert“,
berichtete Unselt.

DieAsphaltarbeitenauf einem
rund 20 Meter langen Teilab-
schnitt des Brauereiweges ha-
ben bereits begonnen und sollen
ebenfalls bis Mitte Juli beendet
werden.

„Die Arbeiten überschneiden
sich, damit wir schnell vorankom-
men“, so Unselt. Noch vor dem
Abschluss der Straßenpflaste-
rung auf der Dammstraße sei es
möglich, auf einem höheren Teil-
abschnitt vom Brauereiweg mit
der Asphaltierung zu starten. Den
Zeitplan beschrieb die Teamleite-
rin auch noch genauer: In weni-
gen Tagen soll auf dem Brauerei-
weg damit begonnen werden,
den alten Asphalt abzufräsen.

„Bis Ende Juni wird zunächst
die neueTragschicht eingebaut“,
berichtete Unselt. Bis zum 11.
Juli soll dann der neue Straßen-
belag aufgetragen werden. Das
rund20Meter langeTeilstückder
Strecke reiche genau bis an die

GrenzedesSanierungsgebietes.
Was das Ende der Bauarbeiten
für die leidgeplagten Geschäfts-
leute bedeutet: Schlussmit Bau-
stellenlärm, Dreck und langen
Umwegen für die Kundschaft.
Deshalb soll der sanierte Bereich
erst nach der Freigabe der
Dammstraße mit Sitzbänken,
Fahrradständern, Abfallbehäl-
tern, Straßenleuchten und
Pflanzbeeten ausgestattet wer-
den – von Mitte Juli bis Anfang

August. Zum Abschluss des
sechsten Bauabschnittes der In-
nenstadtsanierung sollen bis
Mitte August auch noch zwei
weitere Parkplätze an der Straße
Dammtor angelegtwerden. „Ge-
naubis zur südlichenGrenzedes
Sanierungsgebietes“, so Unselt.

Während der Ausschusssit-
zung gab die städtische Teamlei-
terinmit BürgermeisterMalte Lo-
sert (parteilos) auch den Auftakt
eines Pilotprojektes für den neu-

enParkplatz anderDammstraße
bekannt: Demnach hat die Stadt
Gehrden mit dem Unternehmen
Enercity einen Vertrag zur Ein-
richtung eines Parkplatzma-
nagementsystems abgeschlos-
sen. Ziel sei es, den Suchverkehr
zu minimieren, so Losert.

Der Bürgermeister erläuterte
auch die Funktionsweise des so-
genannten Smart Parking: „Die
insgesamt 22 neuen Stellflächen
werden von Enercity mit Senso-
ren ausgestattet“, so Losert.
Über eine Smartphone-App sei
später die Anzahl freier Stellflä-
chen zu erkennen. Für den Nut-
zer sei das Herunterladen und
die Nutzung der Smartphone-
App kostenlos.

Laut Bürgermeister besteht
für die Stadt und Enercity auch
die Möglichkeit, die Nutzungs-
dauer der Parkplätze digital aus-
zuwerten. DasManagementsys-
tem beschränke sich zwar in der
Pilotphase auf den neuen Sam-
melparkplatz an der Dammstra-
ße. Aber: „Das System ist aus-
baufähig“, berichtete Losert.

Bis an die Grenze des Sanierungsgebietes: Auf dem Brauereiweg sollen eben-
falls bis Mitte Juli die notwendigen Asphaltierungsarbeiten fertig werden.

FOTO: INGO RODRIGUEZ

gen, vor allem imNorden Redder-
ses. Möglicherweise komme eine
Teillösung infrage.

Das sind die Reaktionen

Nina Grote (Grüne) begrüßte die
vorgestellten Pläne. Als Redder-
serin halte sie den Routenan-
schluss an Gehrden „besonders
wichtig, gerade für Kinder“. Sie
seheesalsnotwendigan, „Land-
wirte mit an Bord zu holen, um
eineguteUmsetzungzugewähr-
leisten“.

Auch Linken-Politiker Dirk
Tegtmeyer befürwortete den
Ausbau. Er hatte den Bau eines
Radweges zwischen Gehrden
und Redderse bereits 2022 ge-
fordert. Aucher stellte Fragen zur
Eigentümerschaft der Flächen
an der Landesstraße. Thomas
Spieker (CDU) betonte: „Wir soll-
ten das machen, was machbar
ist.“ Damit deutete er auf die ho-
hen Umsetzungskosten ange-
sichts der „schwierigen Haus-
haltslage“ hin. Seiner Meinung
nach hätte die Anbindung Red-
dersezwarhohePriorität.Essoll-

te jedoch geprüft werden, „in
welche Richtung Radwege am
sinnvollsten sind“. Der Ausbau in
Richtung Wennigsen habe grö-
ßere Dringlichkeit.

Rudolf Locher (FDP) sah das
ähnlich. „Wir sind noch am An-
fang und die Überlegungen sind
sinnvoll, aber das Vorhaben
muss weiter geprüft werden.“
Dabei wolle er zunächst abwar-
ten, wie sich Landwirte zu weite-
ren Überlegungen äußern.

Nina Grote machte deutlich:
„Es ist keine Entweder-Oder-Si-
tuation.“Auf langeSichtmüssten
beide Varianten umgesetzt wer-
den. „Der letzte Antrag ist locker
15 Jahre her. Jeder Schritt in die-
se Richtung bedeutet für Rad-
fahrendeeineerheblicheVerbes-
serung.“

Das Thema wird Gegenstand
weiterer Fraktions- und Haus-
haltsberatungen. Für die Red-
derser heißt das: weiter Geduld
haben oder, wie es eine Anwoh-
nerin in der Sitzung formulierte:
„Bis dahin bleibt uns nur, auf gute
Sichtverhältnisse und viel Glück
zu hoffen.“

Gültig vom 07.07. – 12.07.25
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

9.997.77
Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.00/1.26)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Hasseröder Pils
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 0.78/0.98)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Glasflasch
en

Glasflasch
en4.49

8.9910.99 7.49

10.49

6.49 11.99 2.99 2.69

50

13.99
Vorteilspreis
mit der trinkgut App

9.99 €
(1 l = € 1.00/1.26)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

10.99 €
(1 l = € 14.65)

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l
(1 l = € 0.53)
zzgl. € 3.30
Pfand

deit Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.75)
zzgl. € 3.30
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/
3.42 Pfand

Staatl. Fachingen
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten =
12 x 0,75 l
(1 l = € 0.83)
zzgl. € 3.30
Pfand

Warsteiner Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.05/1.32) zzgl. € 3.10/
3.42 Pfand

Wodka
Gorbatschow
37,5% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 9.27)

Lillet Aperitif
Blanc o. Rosé
17% Vol.

0,75 l Flasche
(1 l = € 15.99)

Grand Sud
Weine
versch. Sorten
1 l Flasche

Söhnlein
Brillant Sekt
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 3.59)

Veltins helles Pülleken
Kasten = 24 x 0,33 l
(1 l = € 1.77)
zzgl. € 3.42
Pfand

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

Thomas PhilippsWunstorf
König-Ludwig-Straße 1 · 31515Wunstorf
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Wir renovieren!

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

33820501_002624

20544901_002625

21738201_002625

7628501_002625
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Tier der Woche
Süßes Kaninchenpaar

sucht Zuhause

Der Tierschutzverein
Barsinghausen und
Umgebung stellt in die-

ser Woche das Kaninchen-
paar Lola und Coco vor.

Das niedliche Kaninchen-
paar wurde abgegeben und
nun suchen die beiden ein
neues Zuhause. Lola ist ein
Widderkaninchen, weiblich,
circa ein Jahr jung. Sie ist sehr
neugierig, aufgeschlossen
und selbstbewusst. Betritt
mandasGehege,kommtLola
gleich an undmöchte gern fri-
sche Kräuter oder Löwen-
zahn. Sie lässt sich auch
schon streicheln. Coco ist ein
Löwenkopf-Mix, männlich,

etwa ein Jahr jung. Er ist sehr
viel schüchterner als Lola und
braucht Zeit für eine Einge-
wöhnung. Dann ist er aber
auch neugierig und folgt sei-
ner Lola.

Die beiden sind unkompli-
ziert undauch für einenAnfän-
gerhaushalt ideal. Allerdings
sollten Kinder schon etwas äl-
ter sein, sonst wäre vor allem
Coco überfordert. Aktuell le-
bensie in einer rundachtQua-
dratmeter großen Außenvo-
liere. Beide sind geimpft und
Coco ist kastriert.

Weitere Infos zu denTieren
gibt es unter der Hotline
(05105) 7736777.

Etwa ein Jahr alt: Lola und Coco möchten gerne in eine geeignete
Unterkunft vermittelt werden. FOTO: PRIVAT

Stadt Barsinghausen

Aktuelles aus dem Rathaus
Liebe Leserinnen und Leser,
derSommer ist endlichda–und
kurz nachdemEndedesStadt-
radelns ist auch mein Fahrrad
nunwieder einsatzbereit, nach-
dem eine Woche vor Ende des
Stadtradelns leider seinen
Dienst verweigert hat. Die Bar-
singhäuserinnen und Barsing-
häuser haben wieder kräftig in
die Pedale getreten: Die insge-
samt 857 aktiv Radelnden ha-
ben eine Strecke von unglaubli-
chen 145.942 Kilometern zu-
rückgelegt und damit rund 24
Tonnen CO2 vermieden – eine
Leistung, die mich unglaublich
stolz macht!

Eine besondere Anerken-
nung verdienen in diesem Jahr
besonders die Teams der
Grundschule Groß Munzel und
des Hannah-Ahrend-Gymnasi-
ums. Diese Teams konnten die
meisten gefahrenen Kilometer

in der gesamten Kommune
sammeln: Im HAG-Team ka-
men 14.332 Kilometer zusam-
men, die Grundschule Groß
Munzel schaffte sogar 16.232
Kilometer. Daran können wir
malwieder sehen,wie großartig
das Engagement der Schüle-
rinnen und Schüler aus Bar-
singhausen für unsere Stadt ist.

Währendhier indendreiWo-
chen des Wettbewerbs fleißig
geradelt wurde, bin ich in unse-
repolnischePartnerstadtBrzeg
Dolny gereist, umdort den neu-
en Bürgermeister Ireneusz Fura
kennenzulernen, der seit 2024
im Amt ist. Während unseres
langen und produktiven Aus-
tausches konnten wir ein klares
gemeinsames Anliegen erken-
nen: Wir beide wollen die Part-
nerschaft zwischen unseren
Städten intensivieren und auf
breitere Beine stellen, wie mein

Amtskollege es so schön aus-
gedrückt hat. Es geht darum,
dass der Kontakt nicht nur auf
politischer Ebene, sondern vor
allem auch in der Bevölkerung
zwischen Schulen oder Ver-
einen stattfindet. Dazu gehört
auch die Teilnahme einer polni-
schenMannschaft an der kom-
menden Stadtmeisterschaft
am 19. Juli im August-Wenzel-
Stadion.

Dieser europäische Ge-
danke vonZusammenhalt trifft
jedoch nicht nur auf unsere
polnische Partnerstadt zu.
Auch aus Kovel, in der Ukrai-
ne, der gemeinsamen Part-
nerstadt von Brzeg Dolny und
Barsinghausen, war eine De-
legation angereist – und die
Berichte aus dem Kriegsge-
biet haben mich zutiefst ge-
troffen. Das Stadtbild ist ge-
prägt von Opfern des Krieges,

viele Männer sind im Militär-
dienst unddie Stadt hat schon
mehrere hundert gefallenen
Soldaten zu beklagen. Den
Gedanken von Hilfe und Völ-
kerverständigung zu stärken,
ist also in der heutigen Zeit ein
besonders wichtiges Anliegen
für mich.

BeiderRückkehrnachBar-
singhause konnte ich dann
meinen Augen kaum trauen:
Die Wilhelm-Stedler-Schule
bekommt bereits eine zweite
Etage, der Bau schreitet
schnell voran. Jeden Tag sehe
ich aus den Fenstern des Rat-
hauses neue Wände, Decken
oder Türöffnungen. So konnte
nun auch bereits der Grund-
stein gelegt werden, und in
diesem Zuge dann auch die
neue Zeitkapsel in den Neu-
bau eingebracht werden.
Neben den Inhalten der alten

Zeitkapsel wurden Briefe von
Schülern, eine Zeitung und In-
formationen rundumdasBau-
vorhaben hineingefüllt. Ich
hoffe, dass diese Gegenstän-
de die zukünftigen Barsing-
häuserinnen und Barsing-
häusern irgendwann ebenso
berühren, wie mich die
Gegenstände aus der alten
Zeitkapsel von 1952.

Ihr Bürgermeister
Henning Schünhof
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HAG-Schreibwerkstatt
präsentiert „Magische Welten“
Barsinghausen.ZumEndedes
Schuljahres hält die AGSchreib-
werkstatt des Hannah-Arendt-
Gymnasiums die passende Fe-
rienlektüre bereit: Auf fast 400
Seiten können sich Lesende in
die „Magischen Welten“ der
Fantasie entführen lassen. Julia
Miethe, Jonas Roitsch, Johan-
nes Kreim, Rebecca Schwarze
und Johanna Wille begleiten et-
wa Nele und ihren sprechenden
Löwen auf der gefährlichen Su-

che nach seiner Herkunft, Halb-
zwerg Tenk, der sich aufmacht,
um die Heimat der Zwerge zu
retten,Merle und ihreMitschüle-
rinnen auf ihrer abenteuerlichen
Zeitreise sowie weiteren Begeg-
nungen mit zahlreichen Fanta-
sy-Gestalten, aber auch einem
echten Mammut im Garten. Für
8 Euro können Interessierte das
neue Buch der in den Schulse-
kretariaten und der Bibliothek
erwerben.

Es hat mir immer sehr viel Spaß
gemacht, Patienten zu versorgen“

Hausarzt Folker Siebert verabschiedet sich mit 72 Jahren in den Ruhestand

Egestorf. Andere leben in dem
Alter bereits seit Jahren imRuhe-
stand, für Folker Siebert ist ge-
nau jetzt der richtige Zeitpunkt
dafür: Der Hausarzt verabschie-
det sich Ende Juni mit 72 Jahren
aus der Praxis in Egestorf.

Es ist ein Abschied, der be-
reits seit einigen Monaten fest-
steht. Zu Beginn des Jahres ver-
kaufte Siebert mit seiner Ge-
schäftspartnerin Erika Pagallies
die Praxis an der Stoppstraße an
das Medizinische Versorgungs-
zentrum Wittum & Eriksen. „Wir
sind älter geworden, beide über
70, damusste eine Nachfolgere-
gelungher“, sagtSiebert, der seit
dem Verkauf und noch bis Ende
Juni als angestellter leitender
Arzt dort tätig ist.

Warum aber arbeitet Siebert
überhaupt noch mit 72 Jahren?
„Es hat mir immer sehr viel Spaß
gemacht, Patienten zu versor-
gen. Teilweise habe ich sogar drei
Generationen einer Familie be-
handelt“, sagt er. Der Mediziner
blickt auf eine lange, erfolgreiche
Karriere als Arzt zurück. Nicht nur
eine Facharztausbildung in der
Allgemeinmedizin, sondern auch
in der Inneren Medizin hat er ab-
solviert. Zwischen 1980 und
1986war er amRobert-Koch-Kli-
nikum in Gehrden tätig und baute
dort das heutige Notarztwagen-
System auf, bei dem ein Ret-
tungs- und ein Notarztwagen zu-
sammen ausrücken.

All das hat der Mediziner er-
reicht, obwohl er eigentlich mal
etwas ganz anderes machen

zeln“, sagt er mit Begeisterung
für das 100 Jahre alte Haus. Sei-
ne Wohnung in Barsinghausen
räumeerbereits aus.Obwohlder
Verkauf der Praxis zu Beginn ein
„tiefes Bedauern“ in ihm ausge-
löst habe, sei er jetzt voller Freu-
de auf die Zeit danach. „Ich habe
keine Wehmut, jetzt kommt ein-
fach eine neue Zeit.“

Schließlich ist all das für Sieb-
ert auch kein Grund, nicht mehr
in die Stadt am Deister zu kom-
men. „IchhabeganzvieleFreun-
dehier“, sagtSiebert. Kinder ha-
be er nicht, „dafür aber umso
mehr Patenkinder“, sagt Siebert
lachend. Wie viele es genau
sind, könne er nicht genau sa-
gen.

UndsoganzohneArbeit kann
Siebert sich seine Zukunft nicht
vorstellen. „Ich habe Lust, gele-
gentlich Praxisvertretungen zu
übernehmen“, sagt er. Und auch
sonst habe er genug zu tun. „Am
Haus gibt es immer was zu erle-
digen und ansonsten freue ich
mich, Zeit für mich zu haben.“
Denn das sei in den Jahren im-
mer zu kurz gekommen. „Ich ha-
be auf viel Privatleben verzichtet,
jetztmöchte ich reisenundviel le-
sen“, sagt er.

Und für seine ehemalige Pra-
xis wünscht er sich eigentlich nur
eins. „Die Patienten sollen sich
gut behandelt fühlen und ein Ge-
fühl davon haben, vor Ort eine si-
chere ärztliche Versorgung zu
haben“, so Siebert. Und da habe
ermit seinenNachfolgern ein gu-
tes Gefühl.

wollte. „Früher wollte ich immer
Physik studieren“, sagt er. Sogar
einen Landessieg bei Jugend
forscht habe er geholt. Doch
dann kam alles anders. In den
letzten Jahren seiner Schulzeit
pflegte er seinen kranken Groß-
vater mit. „Meine Mutter bewun-
derte, wie ich das mache und
überredete mich dazu, Arzt zu
werden“, erzählt Siebert. Und
das war genau richtig. Heute sei
er seiner Mutter dankbar.

Wie vieleMenschen erwohl in
seiner Tätigkeit als Arzt behan-
delt hat? „Das kann ich über-
haupt nicht sagen“, sagt der 72-
Jährige lachend. Doch zuletzt
seien es um die 1000 Menschen

pro Quartal gewesen – von
denen manche natürlich auch
mehr als nur einmal kamen. Und
nichtnurdas: „Ichhabeviele inte-
ressante Menschen kennenge-
lernt und tolle Gespräche ge-
habt“, sagt er. Deswegen gebe
es auch nicht ein bestimmtes Er-
eignis, dass ihn besonders ge-
prägt habe. „Es sind so viele Sa-
chen, die mir Freude bereitet ha-
ben“, so Siebert.

Nur die ein oder andere Ent-
wicklung im Laufe der Jahre be-
schäftigt den Arzt: „Wir erleben
eine immer unpersönlicher wer-
dende Medizin“, macht er deut-
lich. „Die Empathie zwischen
Arzt und Patient ist weniger er-

wünscht und auch die Zeit dafür
gibt es nicht mehr“, sagt Siebert
mitBlick auf die immermehrwer-
denden Verwaltungsangelegen-
heiten. „Dasnimmtviel zuviel Zeit
in Anspruch“, findet Siebert und
ist froh, das jetzt nicht mehr ma-
chen zu müssen.

Das Versorgungszentrum
sucht derweil nach einem Nach-
folger. Erste Bewerber gibt es
nach Angaben von Siebert be-
reits. Für ihn geht es dagegen
nach Bremen. Ohnehin hatte er
in Barsinghausen immer nur eine
Zweitwohnung angemietet.
„Mein Elternhaus in Bremen ha-
be ich vor 20 Jahren übernom-
men und da sind meine Wur-

Bald ist dieser Arbeitsplatz für ihn Geschichte: Hausarzt Folker Siebert verabschiedet sich mit 72 Jahren in den Ruhestand.
FOTO: PRIVAT

– Anzeige –
Sie haben kurzfristig einen Termin beim Arzt bekommen
oder freuen sich auf einen lang geplanten Theaterbesuch? Die
Gründe, unseren Fahrdienst in Anspruch zu nehmen, sind viel-
fältig. Sie bestimmen das Fahrziel. Wir stellen uns ganz auf Ihre
Bedürfnisse ein. Unser Service: Wir holen Sie pünktlich und zu-
verlässig an Ihrer Haustür ab und bringen Sie sicher durch jedes
Treppenhaus – bei Bedarf auch gerne sitzend im Tragestuhl.
Kurze Fahr- und Wartezeiten sind für uns selbstverständlich.

Rufen Sie uns einfach an –
wir kümmern uns um alles Weitere
Der Fahrdienst des ASB-Regionalverband Leine-Weser ist an
365 Tagen im Jahr und rund um die Uhr für Sie im Einsatz.
Fahrtenwünsche nehmen wir Montag bis Freitag von 6:00
bis 18:00 Uhr unter der
Telefonnummer (05105) 77 00 0
entgegen.

www.asb-leine-weser.de

ASB-Krankentransporte: Mobil in jeder Lebenslage
Der ASB-Fahrdienst bietet mehr als die Beförderung zum Arzt
oder zur Reha-Klinik. Mobil zu sein ist für Menschen die Voraus-
setzung für eine aktive Teilnahme am gemeinschaftlichen Leben.
Das gilt auch und ganz besonders für Senioren und Menschen
mit Behinderung.
Für die meisten Menschen bedeutet Mobilität Unabhängigkeit,
Selbstbestimmtheit und Teilnahme am gesellschaftlichen Leben.
Doch was passiert, wenn Alter, Krankheit oder Behinderung
einen Strich durch die Rechnung machen?
Dann bleiben Sie mit uns mobil. Denn mit dem ASB-Fahrdienst
kommen Sie (fast) überall hin – auch ohne eigenes Auto und
Führerschein! Wir fahren Sie komfortabel an Ihr Wunschziel:
tagsüber, nachts, als Gruppen- oder Einzelfahrt.
Ihre Selbstständigkeit steht bei uns an erster Stelle.
Sie sitzen im Rollstuhl oder sind auf eine Gehhilfe angewiesen?
Sie müssen ins Krankenhaus, Dialyse, Chemo, Strahlentherapie
oder zur Physio/Krankengymnastik?

weitere Angebote unter: www.wurst-basar.de

Nackensteak

1,1,6969100g

Blick
in den
Stall:

% SONDERANGEBOTE %

Nacken frisch
ohne Knochen 100g 0,79 mit Knochen 100g 0,69
Schweinerückensteaks 100g 0,99
Paprikagulasch 100g 0,99
Backofen-Schweinefilets 100g 1,59
Lammlachse in Rosmarinmarinade 100g 3,49
Hannoversche Bouillon-
Bratwurst Strohschwein,(kg 13,98) 5x100g Pkg. 6,99

gültig vom 07.07. – 12.07.2025 in Wennigsen und Barsinghausen

20856401_002625

22149901_002625

Barsinghausen4 burgbergblick Nr. 27 | Sonnabend, 5. Juli 2025



„Ich habe die Kinder meiner ehemaligen
Konfirmanden getauft“

Pastorin Ute Kalmbach geht nach 32 Jahren in den Ruhestand – es war ihre erste und letzte Pfarrstelle
Kirchdorf/Langreder. Es ist
eine Ära, die nach 32 Jahren en-
det: Ute Kalmbach hört als Pas-
torin für die Ortsgemeinde Kirch-
dorf/Langreder auf und geht in
den Ruhestand. Unzählige Got-
tesdienste, Konfirmationen,
Hochzeiten und Beerdigungen
liegen hinter ihr. „Ich habe die
Kinder meiner ehemaligen Kon-
firmanden getauft“, erzählt die
66-Jährige stolz und mit einem
Lächeln auf den Lippen. Eins ist
klar, Kalmbach hat ihren Job von
Herzen gemacht. Oft lacht sie,
wenn sie Anekdoten aus ihrer
Zeit als Pastorin erzählt. Und da-
von gibt es in 32 Jahren viele.

Kalmbach war für
besondere Überraschungen

zu haben

„Besonders schönwar das spon-
tane Krippenspiel im letzten
Jahr“, sagt Kalmbach. „Da habe
ich zuBeginn desGottesdienstes
dieBesuchergefragt,werdieRol-
len der Maria und des Josefs
übernehmen möchte. Es hat
funktioniert undsehr vielSpaßge-
macht.“ Einmal habe sie erlebt,
wie bei einer Trauung eine Maus
die Hochzeit „stürmte“, einmal
habe ein Hund dem Paar seine
Ringegebracht. Vermutlichkönn-
te die Pastorin, die am ersten No-
vember 1992 ihr Amt antrat, eini-
ge Tage mit Anekdoten füllen.

Stets hatte Ute Kalmbach ein
offenes Ohr für ihre Gemeinde.
Auch wenn sie sich nicht als be-
dingungslose „Wunscherfüllerin“
beschreiben möchte, sei sie oft

auf individuelle Anliegen einge-
gangen. „Ganz bewegend war
es, als die Familie eines Ehepaa-
res auf mich zukam, das seine
standesamtlicheGoldene Hoch-
zeit wegen fehlenden Geldes in
der Kirche nicht feiern konnte.“

Schließlich habe Kalmbach die
beiden an der Kirche überrascht,
und sie gefragt, ob sie die Trau-
ung vornehmen darf. „Sie waren
zu Tränen gerührt“, sagt die Pas-
torin und lächelt erneut. Das sei
vor rund 20 Jahren gewesen, in-

zwischen sei das Ehepaar ver-
storben.

Kalmbach war als Pastorin
nicht nur aufmerksam, sondern
auch über alle Maßen zuverläs-
sig. Nur einmal habe eine Qua-
rantäne in der Corona-Zeit ihre

Teilnahme an einer Konfirmation
verhindert. „Ich war nur sehr sel-
ten krank“, sagt Kalmbach.

Schöne Zeiten, aber nicht
alles war leicht

VielleichthatderSpaß,densiean
ihrer Arbeit hatte, dazu beigetra-
gen. „Besonders haben mir die
Purzelgottesdienstemit den klei-
nen Kindern gefallen. Oft waren
damehr Erwachsene als bei den
normalen Gottesdiensten“, er-
klärt Kalmbach schmunzelnd.
Dazu habe es ihr immer gefallen,
wenn es nach den Gottesdiens-
ten etwas zu essen gab.

Doch nicht immer sei alles so
einfach gewesen, zum Beispiel
als die Veranstaltungen während
der Pandemie nur draußen statt-
finden durften. „Das war oft kalt
und nass, nicht schön.“ Insge-
samt blickt sie aber zufrieden auf
die vergangenen32Jahrezurück.
„Es war eine gute Entscheidung,
damals hergekommen zu sein.“

Neue Karriere als „Clownie“
– inklusive Weiterbildung

Nun ist für Kalmbach die Zeit als
Pastorin vorbei. Was nicht heißt,
dass sie die Füßehochlegt. Denn
so ist sie nicht gestrickt. Neben
ihrer Tätigkeit für die Kirchenge-
meinde, engagierte sie sich in
drei Ehrenämtern –als Lesemen-
torin, im Vorstand des Vereins
„Barsinghausen ist bunt“, und
bei einer Initiative, die sich unter
demLeitspruch „Kreuz ohneHa-
ken“ gegen Rechtsextremismus

War stets mit viel Engagement bei der Arbeit: Pastorin Ute Kalmbach hört nach 32 Jahren als Pastorin auf.FOTO: THORE KESSAL

einsetzt. „Ich predige politisch,
aber nicht parteipolitisch“, be-
tont Kalmbach.

Neben den ernsten Themen
kann sie aber auch anders. Seit
2019 setzt sie sich regelmäßig
eine roteNase auf und schlüpft in
ihreRolle der „Clownie“.Obbeim
Gottesdienst oder anderswo –
gerne albert Kalmbach herum.
„MankanneinfachdenKopfaus-
schalten und machen“, sagt sie
begeistert über ihrHobby.Schon
wenige Tage nach ihrer offiziellen
Verabschiedung fängt sie eine
Weiterbildung bei den Klinik-
clowns in Hannover an.

Ein Jahr Pause von sämtli-
chen Kirchenaktivitäten nimmt
sie sich dann aber doch. Und
zwar abPfingstsonntag, dennda
wird sie um zwölf Uhr beim Fest-
gottesdienst verabschiedet. Wie
sie sich dabei fühlt? „Heute Mor-
genbin ichaufgewacht undhabe
gedacht ‚Mist, jetzt bin ich doch
aufgeregt‘“, sagt sie.

Stelle wird nicht
nachbesetzt

Neuer Ansprechpartner für ihre
GemeindewirdPastorSebastian
Kühl aus Egestorf. „Es bricht
nichts weg“, betont Kalmbach
ausdrücklich. „Ich bin eben nur
nichtmehr dabei.“ Dennochwird
das der Zustand sein, an den
sich viele Menschen nach 32
Jahren erst mal gewöhnen müs-
sen, denn Kalmbachs Stelle wird
nicht nachbesetzt.

Sie selbst will sich nun mit
ihrem Ehemann Günter auf den
Auszug aus dem Pfarrhaus kon-
zentrieren–einSchritt,densie für
überfällighält. „DasHausundder
Garten sind zu groß.“ Auch auf-
grund einer inzwischen behan-
deltenAutoimmunerkrankung ist
sie in ihrer Bewegung einge-
schränkt. „Ich kann nicht mehr
so wie vor zehn Jahren“. Mit
ihrem Ehemann sucht sie jetzt
eine neue Bleibe. „Barsinghau-
senwäre schonschick“, sagt sie.
Ganz weg will sie nicht – was
nach über 30 Jahren schönen
Jahren als Pastorin ihrer Ge-
meindeauch irgendwienachvoll-
ziehbar ist.

Der wertvolle Wirkstoff Can-
nabidiol, kurz CBD, wird
aus der Hanfpflanze gewon-
nen und beschäftigt Wissen-
schaftler auf der ganzenWelt,
denn in dem Pflanzenstoff
steckt enormes Potenzial, da-
rüber sind sich die Fachleute
einig. Aber wie können Mil-
lionen Menschen von dem
Cannabisstoff profitieren?

Der älteste Hanf-Fund in
Europa liegt in Deutschland
und wird auf 5500 v. Chr. da-
tiert. Damals war jedoch noch
nicht zu erahnen, dass ins-
besondere der Cannabis-
stoff CBD einmal einen
Siegeszug in der Wis-
senschaft antreten
würde. Heute ist ein
regelrechter CBD-
Boom ausgebro-
chen. KeinWunder,
denn anders als der
ebenfalls bekannte
Cannabisstoff THC
(Tetrahydrocannabinol),
der für die berauschende
Wirkung der Cannabisdroge
verantwortlich ist, macht CBD
weder „high“ noch abhängig.
Sogar die WHO (Weltgesund-
heitsorganisation) stuft CBD
als sichere Substanz mit einem
geringen Risiko ein.1 Zahl-
reiche Studiendaten deuten
bereits darauf hin, dass CBD

1WHO Report Finds No Public Health Risks Or Abuse Potential For CBD. To date, there is no evidence of recreational use of CBD or any public health related problems associated with the use of pure CBD. • Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält ca. 900 mg CBD, kein THC. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden

Müde und beanspruchte Muskeln?
Viele vertrauen dabei auf Rubaxx

Cannabis CBD Gel.

Deutsche Forscher
entwickelten erstes Gel
mit höchstem CBD-Gehalt
pro Tube
Auch ein deutsches For-
scherteam hat sich umfassend
mit den vielfältigen Cannabis-
sorten beschäftigt. Mittels ei-
nes speziellen CO2-Verfahrens
konnten sie aus der besonderen
Cannabissorte sativa L. hoch-
wertiges, reines CBD isolieren
und mit einer Dosierung von
mindestens 900mg CBD in ei-
nem speziellen Gel aufbereiten.

Sie brachten nicht nur das
erste Gel mit dem höchs-
ten CBD-Gehalt pro Tube in
deutschen Apotheken auf den
Markt, sondern stellten auch
sicher, dass es unter strengen
deutschen Pharmastandards
mit neuester Technologie her-
gestellt wird.
Basierend auf ihrem Fach-

wissen über natürliche Pflan-
zen- und Inhaltsstoffe reicher-
ten die Wissenschaftler das
wertvolle Cannabis CBD Gel
mit Menthol und Minzöl an –

für eine angenehm pflegende
Formulierung bei beanspruch-
ten Muskeln! Dieses hochdo-
sierte CBD Gel ist heute unter
dem Namen Rubaxx Cannabis
CBD Gel in der Apotheke vor
Ort oder online erhältlich.

Hochdosiertes CBDGel mit
900mg CBD begeistert Anwender

einen äußerst vielfältigen the-
rapeutischen Nutzen haben
könnte.

Das CBD Gel
von RubaXX

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Cannabis
CBD Gel
(PZN 18731655)

www.rubaxx-cannabis.de

Bekannt aus dem TV

Gesundheit ANZEIGE

Röntgenstraße 3 a 
Meisterwerkstatt · Autoteile und Zubehör

Röntgenstraße 3 a
Barsinghausen 05105

3777


HU AU!
TÄGLICH

HU UND AU!
Bitte vereinbaren Sie einenTermin.
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oder alteingesessen Firmen. Sie
messe allen ansässigen Unter-
nehmen große Bedeutung bei.
„Sie zu halten und in ihrer Ent-
wicklung zu begleiten, ist ein
zentrales Ziel der städtischen
Wirtschaftsförderung“, heißt es
weiter auf Anfrage. „Trotz der
schwierigen bundesweiten Rah-
menbedingungen ist es uns ge-
lungen,dieWirtschaftsleistung in
Ronnenberg kontinuierlich zu
steigern“, betont Bürgermeister
Marlo Kratzke (SPD). „Das ist ein
echter Erfolg – nicht nur für mich
als Bürgermeister, sondern für
uns alle als Stadt.“

AberwelchePerspektivebietet
Ronnenberg Unternehmern für
die Zukunft? Die Stadt arbeite ak-
tiv an neuen Gewerbeflächen, um
Unternehmen langfristige Ent-
wicklungsmöglichkeiten zu bie-

ten, heißt es dazu aus dem Rat-
haus. Ein zentrales Projekt ist da-
bei das Gewerbegebiet Ronnen-
berg Nordost, gemeinsam mit
dem Investor Hannover Region
Grundstücksgesellschaft (HRG),
daskurz vorderUmsetzungsteht.

Weitere neue Gewerbe-
flächen im Fokus

„Diese positive Entwicklung
bringt jedoch auch Verantwor-
tung mit sich: Wir müssen unse-
renRonnenbergerUnternehmen
eine klare Perspektive bieten“,
erklärt Kratzke. Deshalb setze er
sich mit Nachdruck für die
schnelle Entwicklung des Ge-
biets Ronnenberg Nordost ein –
und gleichzeitig für die Auswei-
sungweiterer Flächen in anderen
Stadtteilen.

Das ist aber noch Zukunfts-
musik. Zwar sind imRahmendes
Integrierten Stadtentwicklungs-
konzepts (ISEK)2030sindweite-
re Flächen zur Gewerbeentwick-
lung im Fokus. Die Stadt steht
hierzu,nacheigenemBekunden,
auch bereits im Austausch mit
denEigentümerinnenundEigen-
tümern potenzieller Entwick-
lungsflächen. Konkrete Fort-
schritte hat die Verwaltung aber
noch nicht vorzuweisen. Von der
Ideebis zurUmsetzungvonRon-
nenberg Nordost dauerte es
mehr als 20 Jahre.

Die Suche geht weiter

Der Bürgermeister gelobt Bes-
serung. „Sobald die Flächen in
Ronnenberg Nordost in den Ver-
kauf gehen, werden wir parallel

neue Gewerbeflächen auf den
Weg bringen“, sagt er. Es dürfe
nie wieder eine Phase geben, in
der Ronnenberg über Jahre hin-
weg kaum neue Entwicklungs-
möglichkeiten fürBetriebebietet,
sagt Kratzke. Die Stadt stehe
unter Zugzwang.

FürFirmen,wiediederEngel-
brechts, geht die Suche nach
Expansionsflächen weiter. Infra-
ge komme Ronnenberg, vor al-
lem wegen der Belegschaft. 22
Mitarbeiter undMitarbeiterinnen
zählt Nostima inzwischen. De-
ren Weg zur Arbeit soll nicht zu
lang werden. Dennoch sucht
Engelbrecht auch in der gesam-
ten Region Hannover. Die gute
Nachricht für Ronnenberg:
Auch in der Region ist Nostima
bislang noch nicht fündig ge-
worden.

Produktion von Hand: Für das erfolgreiche Unternehmen Nostima Feinkost werden die Räume im Marktzentrum langsam eng. FOTO: PRIVAT

800 Kilometer Radreise
durch Kultur und Geschichte

Region Hannover. Eine außer-
gewöhnliche Radreise erwartet
kulturbegeisterte Aktivurlauber
in Niedersachsen: Die rund 800
Kilometer lange Kulturroute führt
als Rundkurs durch Hannover
und angrenzende Regionen. Sie
verbindet Relikte der Kreidezeit
mit jahrhundertealten Kulturgü-
tern, moderner Kunst und land-
schaftlichen Kontrasten zwi-
schen norddeutscher Tiefebene
undWeserbergland.

DieRoute ist in 15 Tagesetap-
pen gegliedert, davon umfasst
die Hauptroute 420 Kilometer.
Zahlreiche bedeutende Sehens-
würdigkeiten säumen den Weg:
in der Landeshauptstadt zum
Beispiel das Sprengel Museum

und die Herrenhäuser Gärten. Im
Umland das Schloss Celle, Ha-
meln mit dem Rattenfänger so-
wie UNESCO-Welterbestätten,
dasFagus-Werk inAlfeld undder
Mariendom in Hildesheim. Auch
Orte wie das Kloster Loccum,
der Dinosaurierpark Müncheha-
gen, der Weltvogelpark Wals-
rode oder das Schloss Bücke-
burg gehören zu den kulturellen
und touristischen Höhepunkten
entlang der Strecke.

Als Radfernweg ist die Kultur-
route ideal an den öffentlichen
Nahverkehr angebunden – per-
fekt für Tagesausflüge, Wochen-
endtouren oder längere Radrei-
sen. Sie verläuft größtenteils auf
bestehenden Qualitätsradwe-

gen, etwa dem Weser-, Aller-
oder Leine-Heide-Radweg, und
ist mit einem „K“ ausgeschildert.

Die Landeshauptstadt Han-
nover liegt im Zentrum der Kul-
turroute und bildet den geografi-
schen wie auch kulturellen Be-
zugspunkt. Viele der Routenab-
schnitte sind sternförmig oder
kreisförmig um Hannover ange-
legt – dadurch eignet sich die
Stadt idealerweise als Start- und
Zielpunkt für Etappen oder
Rundtouren. Die komplette Rou-
te inklusive Etappenführung,
Fotos und Tipps ist auf der Navi-
gationsplattform Komoot abruf-
bar. Mehr Informationen gibt es
im Internet unter www.kulturrou-
te-hannover.de.

Die Kulturroute wurde als ge-
meinsames Projekt des Netz-
werks Erweiterter Wirtschafts-
raum Hannover (EWH) initiiert,
entwickelt und finanziert. Im Juli
2015 eröffnet, ist sie das Ergeb-
nis einer länderübergreifenden
Kooperation von 16 Städten,
GemeindenundLandkreisen so-
wiederRegionHannover.DerEr-
weiterte Wirtschaftsraum Han-
nover ist ein freiwilliger Zusam-
menschluss kommunaler Part-
ner aus Niedersachsen. Ziel des
Netzwerks ist die Stärkung der
regionalen Zusammenarbeit.
Mehr Informationen gibt es im
Internet unter

›www.netzwerk-ewh.de.

Wer expandieren will,
hat es schwer

60 Unternehmen stehen in Ronnenberg auf der Warteliste für ein Gewerbegrundstück.
Dazu zählt seit 2023 das erfolgreiche Start-up Nostima Feinkost.

Ronnenberg. Es ist eine be-
achtliche Erfolgsgeschichte, die
Viktor und Irina Engelbrecht vor-
weisen können. Ihr Feinkost-
Start-up Nostima im Ronnen-
berger Marktzentrum an der
Gehrdener Straßebeliefert inner-
halb weniger Monate rund 200
Supermärkte in ganz Nord-
deutschland. Damit zeigen die
beiden eindrucksvoll, dass florie-
rende neue Unternehmen nicht
aus Hightech-Branchen kom-
men müssen.

Aber an der Geschichte der
Engelbrechts wird ein Ronnen-
berg Dilemma deutlich: Für Fir-
men, die sich innerhalb der Stadt
erweitern wollen, stehen aktuell
keine Flächen zur Verfügung.

Die Stadt Ronnenberg kann
expandierenden Unternehmen
wie Nostima Feinkost aktuell
nicht viel anbieten. Viele Jahre
langwurde das Thema neueGe-
werbeflächen in der Stadt ver-
nachlässigt. Erst jetzt steht un-
mittelbar die Erschließung des
Gewerbegebiets Nordost bevor.
„Unternehmen wie Nostima
Feinkost werden in die städti-
sche Gewerbeinteressentenliste
aufgenommen. Sobald geeigne-
te Flächen verfügbar sind, kön-
nen – in Rücksprachemit den je-
weiligen Eigentümerinnen und
Eigentümern – Kontakte vermit-
telt werden“, heißt es dazu aus
dem Rathaus.

Keine freien Flächen
in Ronnenberg

Die Stadt Ronnenberg selbst
könne derzeit keine eigenen Ge-
werbeflächen anbieten, da keine
städtischen Grundstücke zur
Verfügung stehen. Ein weiteres
Dilemma, das sich auch bei der
SuchenachFlächen fürNeubau-
ten, wie dem geplanten neuen
Feuerwehrgerätehaus in Benthe
gezeigt hat.

Die Verwaltung versuche
dennoch, engen Kontakt zu den
expandierenden Firmen zu hal-
ten. Aktuell verzeichnet die Stadt
Ronnenberg rund 60 Anfragen
von Unternehmen, die Interesse
an Gewerbeflächen bekundet
haben. Die Firma Nostima Fein-
kost hatte sich bereits am 27.
September 2023 in die Ronnen-
berger Liste aufnehmen lassen.
Angefragtworden seien eine Flä-
che für Produktion, Lager und
Büro. Seither stünden die Engel-
brechts im regelmäßigen Aus-
tausch mit der Stadtverwaltung
und erkundigten sich fortlaufend
nach Flächen.

Wirtschaftsleistung
in der Stadt steigt

Bei der Suche nach neuen Flä-
chen macht die Stadt Ronnen-
berg keine Unterschiede zwi-
schen erfolgreichen Start-ups

Kleine Oasen
gegen große Hitze

Region Hannover. Die hohen
Temperaturen und die außerge-
wöhnliche Trockenheit seit Jah-
resbeginn belasten nicht nur
Menschen, sondern auch die
Tierwelt. Vögel, Igel, Insekten
und andere Wildtiere leiden der-
zeit massiv unter Wassermangel
undÜberhitzung.Wer einenGar-
ten oder Balkon besitzt, kann
jetztmitwenigenHandgriffenda-
für sorgen, dass die tierischen
Mitbewohner gut durch diese
Hitzeperiode kommen. Der
NABU Niedersachsen gibt prak-
tische Tipps, wie sich Wasser-
stellen, Schattenplätze und art-
gerechte Rückzugsorte einfach
umsetzen lassen.

Zentral für das Überleben vie-
ler Tiere sind Trink- und Bade-
stellen.Der richtigeStandort ent-
scheidet dabei über die Akzep-
tanz: Vögel wie Amseln, Rotkehl-
chen oder Haussperlinge neh-
meneineTränkenur an,wenn sie
sich dort sicher fühlen. Daher
sollte die Wasserstelle gut ein-
sehbar sein und in der Nähe Bü-
sche oder Bäume bieten, die bei
Gefahr schnellen Schutz ermög-
lichen. Gleichzeitig ist wichtig,
dass die Tränke nicht allzu dicht
amGebüsch steht, damit Katzen
sichnicht unbemerkt aufdieLau-
er legen können.

So entsteht ein ausgewoge-
nesVerhältnis ausSicherheit und
freier Sicht, das den Vögeln so-
wohl Schutz als auch rechtzeiti-
ge Fluchtmöglichkeiten bietet.
Dasselbe gilt für Gartenteiche,
die entweder klassisch angelegt
oder in einer Zinkwanne als Mini-
Biotop aufgestellt werden kön-
nen. Steht die Wasserfläche teil-
weise im Schatten, wird die Al-
genbildung verringert und die
Wasserqualität bleibt erhalten.

„Eine kleine Wasserstelle im
Garten oder auf dem Balkon
kann in heißen Sommerwochen
überlebenswichtig sein – nicht
nur für Vögel, sondern auch für
Igel, Eichhörnchen und viele In-
sekten“, erklärt Lamin Neffati,
Pressesprecher des NABU Nie-
dersachsen.

Hecken und Sträucher sind
an heißen Tagen wichtige Rück-
zugsräume. Sie spenden Schat-
ten, schützen den Boden vor
dem Austrocknen und tragen so
dazu bei, dass Insekten,Würmer
oder Schnecken als Nahrung
länger verfügbar bleiben. Gleich-
zeitig wirken sie wie ein natürli-
cher Sonnenschirm und schaf-
fen ein kühleres Mikroklima –
auch für denMenschen ein spür-
barer Vorteil. Gartenbesitzende

sollten aus diesemGrundGehöl-
ze aktuell nicht zurückschnei-
den.

Besondere Aufmerksamkeit
verdientdieHygienederWasser-
stellen. Vor allem bei hohen Tem-
peraturen können sich Krank-
heitserreger rasant vermehren,
die für Vögel tödlich sein können.
Deshalb gilt: Das Wasser sollte
täglich gewechselt und die Trän-
ke gründlich gereinigt werden.
Eine einfache Bürste und ko-
chendes Wasser genügen, um
Keime wirksam zu beseitigen.
Wer zwei Wasserschalen im
Wechsel nutzt, kann jeweils eine
Schale vollständig austrocknen
lassen, auch das verhindert die
Ausbreitung von Krankheitserre-
gern. Regenwassertonnen soll-
tenstetsabgedecktsein,umTie-
re vor dem Ertrinken zu schüt-
zen.

Für die Trinkstellen eignen
sich spezielle Vogeltränken aus
dem Fachhandel, ebenso aber
auch flache Schüsseln oder
Untersetzer. Wichtig ist, dass sie
einen rauen Boden haben, damit
die Tiere Halt finden. Die Tiefe
sollte zwischen zweieinhalb und
zehn Zentimetern variieren, um
sowohl kleinenalsauchgrößeren
Vögeln einensicherenZugangzu
ermöglichen.Spatzenundande-
re Arten schätzen zusätzlich
Sandbäder, in denen sie sich von
Parasiten befreien können.

„Jede Wasserstelle sollte un-
bedingt mit einem großen Ast,
Stein oder Holzstück ausgestat-
tet sein. Dies dient nicht nur Vö-
geln als sicherer Landeplatz,
sondern rettet auch Insekten,
Eidechsen und andere Wildtiere
vordemErtrinken“, betont Lamin
Neffati, Pressesprecher des
NABU Niedersachsen.

Wer den Garten naturnah ge-
staltet, etwa mit heimischen
Wildblumen und Stauden, bietet
WildbienenundSchmetterlingen
zusätzliche Nahrungsquellen
und schafft neue Rückzugsräu-
me. Auch der richtige Zeitpunkt
zumGießen spielt eine Rolle: Am
besten morgens oder abends
bewässern, um die Verdunstung
so gering wie möglich zu halten.

Mit diesen einfachen Maß-
nahmen lässt sich schon auf
kleinstem Raum ein wichtiger
Beitrag leisten, damit heimische
TierartendieheißenSommerwo-
chen unbeschadet überstehen.
Jeder Quadratmeter zählt – ob
Balkon, Terrasse oder Garten –
um in Zeiten zunehmender Tro-
ckenheit neue Oasen für die Na-
tur zu schaffen.

Durstig: Eine Vogeltränke kann
Vögeln das Überleben sichern.
FOTO: RITA PRIEMER

FILIALE GROSSMUNZEL
ANDER ZUCKERFABRIK 2
30890 BARSINGHAUSEN
TEL. 05035 1885134

Mit den richtigen
Gartengerätenwird

Gartenarbeit zumVergnügen!

Jetzt ausrüsten und loslegen!
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Wennigsen. Der TSV Wennig-
sen leidet zunehmend unter
schwindendem ehrenamtlichen
Engagement. Im größtem Verein
der Gemeinde gibt es schon seit
fast einemJahr keinenVorsitzen-
den mehr, sondern notgedrun-
gen nur einen geschäftsführen-
denVorstand.ZuallemÜberfluss
wird jetzt auch noch dringend
eine neue Betreuung für das be-
liebte Eltern-Kind-Turnen ge-
sucht. Weil zwei Übungsleiterin-
nen ausscheiden, droht drei
Gruppen mit insgesamt 90 Kin-
dern das Aus.

Nach einer mühevollen, aber
wenig erfolgreichen Suche star-
tet der Verein einen großen Auf-
ruf. „Wir brauchen möglichst bis
nach den Sommerferien, etwa
Mitte August, eine Lösung“, sagt
Daniel Hüsken, Leiter der Turn-
sparte. Gesucht würden ein bis
drei Personen, die an jedem
Montag von15bis 18Uhr dasEl-
tern-Kind-Turnen in der Sport-
halle Im Lindenfelde betreuen.
Die Gruppen mit insgesamt 90
Jungen und Mädchen sind auf
drei jeweils 45-minütige Einhei-
ten verteilt.

Hüsken beschreibt die Aufga-
ben: „Aufbau von Bewegungs-
landschaften, das Anleiten von
Bewegungsspielen und Liedern,
dasUnterstützenderKinder beim
Ausprobieren der Geräte.“
Grundsätzlich sei das Anforde-
rungsprofil keine große Hürde.
„Wir suchen sportbegeisterte
Personen, die Freude am Um-
gang mit Kindern und deren El-
tern haben“, sagt der Spartenlei-
ter.Mindestens zwei seien für den
Geräteaufbau erforderlich. „Allein
geht das nicht“, so Hüsken.

Suche läuft seit
eineinhalb Jahren

Auch die bisherigen Übungslei-

terinnen Isabell Spielmann und
Sabrina Hoppmann beteiligen
sich an der Suche nach einer
Nachfolge. Beide haben das El-
tern-Kind-Turnen vier Jahre lang
gemeinsam geleitet, müssen die
Aufgaben aber jetzt aus berufli-
chen und privaten Gründen ab-
geben. „Dashabenwir schonvor
gut eineinhalb Jahren angekün-
digt“, sagt die 36-jährige Spiel-
mann. Sie ist seit ihrer frühen
Kindheit Mitglied des TSV Wen-
nigsen und der Turnsparte. Allein
dieser Abteilung des Vereins ge-
hören rund 480 Mitglieder an.

Der Spartenleiter beschreibt
die bislang wirkungslosen Wer-
bemaßnahmen: „Wir habenFlyer
inKitas,SchulenundSporthallen
aufgehängt.“ Die Suche nach
einer neuen Übungsleitung wer-
de auch auf der Internetseite des

Vereins www.tsv-wennigsen.de
verbreitet sowie in sozialenNetz-
werkenwie Facebook und Insta-
gram. „Wir haben sogar in einem
Onlinetrainerportal eine Anzeige
geschaltet“, berichtet Hüsken.

Bislang nur
zögerliches Interesse

Die bisherige Übungsleiterin
Spielmann berichtet immerhin
von zaghaften Interessenbekun-
dungen in einer Whatsapp-
Gruppe des Eltern-Kind-Tur-
nens. „Einige Eltern haben zu-
mindest berichtet, dass sie sich
ihre Unterstützung vorstellen
könnten.“ Meist scheuen sich
aber demnach viele, die Aufgabe
allein zu übernehmen.

Eine gute Nachricht gibt es
immerhin: „Eine geeignete Per-

sonwürde für kurzeZeit alsAnlei-
terin einspringen, umdie künftige
Übungsleitung einzuführen und
einzuweisen“, berichtetSparten-
leiter Hüsken. Und einen kleinen
finanziellen Anreiz gibt es auch.
„In einem Übungsleitervertrag ist
eine Vergütung in Höhe von 15
Euro pro Stunde geregelt.“ Mit
einer Übungsleiterbescheini-
gung sei die Vergütung steige-
rungsfähig.

Auf Meldungen per E-Mail an
turnen@tsv-wennigsen.de hofft
auch TSV-Pressewart Matthias
Fetköther, der dem geschäfts-
führenden Vorstand angehört.
„Es wird immer schwieriger, je-
manden für ein Ehrenamt oder
einen Übungsleiterposten zu fin-
den“, berichtet Fetköther. Meis-
tens werde eine berufliche Aus-
lastung als Grund genannt. „Oh-

Hoffen auf Unterstützung: Matthias Fetköther (von links), die beiden scheidenden Übungsleiterinnen Isabell Spielmann und
Sabrina Hoppman sowie Spartenleiter Danile Hüsken suchen dringen eine neue Betreuung für das Eltern-Kind-Turnen.

FOTO: INGO RODRIGUEZ

-ANZEIGE-

Elan startet Sommeraktion „FitYouth“
Fitnessprogramm für Jugendliche mit gesellschaftlichem Auftrag

M it derSommeraktion „Fi-
tYouth“ bietet Elan Fit-
ness, Wellness & Spa

Jugendlichen im Alter von 14 bis
17 Jahren ein kostenfreies, pro-
fessionell betreutes Fitnesspro-
gramm in den Ferien. Ziel der Ak-
tion ist es, jungenMenschen den
Zugang zu Bewegung, Gesund-
heit und körperlicher Selbstwirk-
samkeit zu ermöglichen – fernab
vonLeistungsdruckundüberfüll-
ten Sportplätzen.

„FitYouth ist weit mehr als ein
Ferienangebot“, erklärt Marco
Seiler, Clubleiter von Elan Wen-
nigsen. „Wir sehen es als unse-
ren gesellschaftlichen Auftrag,

auchJugendlichen frühzeitigden
Wert von Bewegung und geziel-
temMuskeltraining zuvermitteln.
Gesundheit muss für alle Gene-
rationen erreichbar sein.“

Das Training findet in den
Elan-Studios in Hildesheim, Bar-
singhausen undWennigsen statt
– jeweilsmontagsbis freitagsvon
12 bis 17 Uhr. Trainiert wird aus-
schließlich unter Aufsicht qualifi-
zierter Trainer und Physiothera-
peuten, die individuell auf die Ju-
gendlichen eingehen. Im Mittel-
punkt stehen geführte Trainings-
einheiten an modernen eGym-
Geräten – sicher, effektiv und al-
tersgerecht.

Die Teilnahme ist kostenlos
und endet automatisch am 13.
August. Eine Anmeldung ist nur
in Begleitung eines Erziehungs-
berechtigtenmöglich. Da die Ka-
pazitäten begrenzt sind, kann
eventuell nicht jede Anfrage be-
rücksichtigt werden. Die Aktion
wird fachlich von der Experten
Allianz – Kinder- & Jugendtrai-
ning e. V. begleitet.

Personen, die für Schulen,
JugendeinrichtungenoderVerei-
ne verantwortlich sind, können
sich gerne direkt an unswenden,
um individuelle Kooperations-
möglichkeiten und organisatori-
sche Details zu besprechen.

Interessierte Jugendliche
können sich über den QR-Code
auf den ausgehängten Plakaten
oder direkt unter elan-fitness.de/
fityouth anmelden.

Mit FitYouth setzt Elan ein
starkes Zeichen für mehr Ge-
sundheitsbewusstsein bei Ju-
gendlichen – und für Verantwor-
tung, die überdasStudiohinaus-
geht.

Weitere Informationen:
Elan Fitness, Wellness & Spa
info@elan-fitness.de

›elan-fitness.de/fityouth

Dem größten Verein gehen
die Ehrenamtlichen aus
Der TSV Wennigsen hat seit fast einem Jahr keinen Vorsitzenden mehr –

und jetzt auch noch zwei Übungsleiterinnen weniger

ne freiwilliges Engagement funk-
tioniert aber ein Verein nicht“, so
der Pressewart.

Auch Suche nach
Vorsitzendem dauert an

Dieser Trend hat auch dazu ge-
führt, dass der Verein seit dem
Abschied des langjährigen Vor-
sitzenden Jürgen Stegen notge-
drungen von einem geschäfts-
führendenVorstandgeleitetwird.
Den Vereinsvorsitz will immer
noch niemand übernehmen.
Deshalb werden seit November
2024 die Aufgaben auf mehrere
Schultern verteilt. Zum Füh-
rungsgremium zählen auch der
stellvertretende Vorsitzende
Reinhard Narten und alle Spar-
tenleitungen.

Diese Aufgabenverteilung sei
keineDauerlösung,aber lautVer-
einsrecht möglich, sagt Presse-
wart Fetköther. Er verweist eben-
falls auf einebereits langeSuche.
Der langjährige Vorsitzende Ste-
gen habe schließlich schon vor
gut drei Jahren seinen bevorste-
henden Rückzug angekündigt.
„Bislang ist die Suche einer
Nachfolgelösung gescheitert,
aber wir sindweiterhinmit mögli-
chen Kandidatinnen und Kandi-
daten in Gesprächen“, berichtet
Fetköther.

Mehr freiwilliges Engagement
würde dem TSVWennigsen gut-
tun: Mit zurzeit 1344 Mitgliedern
gehört der TSV zu den größten
Vereinen der Region. In fünf
Sparten werden Fußball, Hand-
ball und Tennis gespielt, wird ge-
turnt und getanzt. Insbesondere
das Neubaugebiet Caleidis mit
vielen jungen Familien bescherte
dem Sportverein noch einen
Schub. Für einige Angebote gibt
es aber auch aufgrund fehlender
Übungsleitungen Wartelisten für
Neuaufnahmen.

Deutsche
Rentenversicherung
bietet Sprechstunde

Wennigsen.Die Deutsche Ren-
tenversicherung (ehemals BfA
und LVA) bietet für ihre Mitglieder
amMittwoch, 9. Juli, von9bis 13
Uhr im Bürgersaal des Gemein-
dezentrums Wennigsen, Haupt-
straße 1-2, eine Beratung an.

Ausweis und Rentenunterlagen
sindmitzubringen. Beratung und
Antragsaufnahme sind kosten-
los. Während der Sprechzeiten
ist ein Ansprechpartner vor Ort
auch unter der Telefonnummer
(05103) 700780 erreichbar.

Die Rückkehr des
Bibers aktiv begleiten

Region Hannover. Während
der Biber zunehmend seine alten
Lebensräume in Niedersachsen
zurückerobert und mit seinen
einzigartigen Fähigkeiten Auen-
landschaften gestaltet, lädt der
NABU Niedersachsen engagier-
teMenschen dazu ein, selbst ak-
tiv zu werden. Mit dem kosten-
freien Lehrgang NABU-Biber-
schützer und -schützerin bildet
der Verband interessierte Ehren-
amtliche aus, die den Biber bei
seiner Rückkehr unterstützen
und sich für gesunde Gewässer-
landschaften starkmachen
möchten.

Der Lehrgang bietet fundier-
tes Wissen zur Biologie des Bi-
bers, zu seiner Rolle im Ökosys-
tem sowie zur Koexistenz von
Mensch und Biber. Interessierte
könnensichdabei praxisnahund
je nach eigenem Wunsch-
Schwerpunkt weiterbilden – sei

es in Spurensuche und Kartie-
rung, in der Umweltbildung für
Kinder und Jugendliche oder in
derÖffentlichkeitsarbeit. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

Der Lehrgang gliedert sich in
ein Online-Modul sowie mehrere
präsenzgebundene Wochen-
endtermine im Sommer . Es
müssen dabei die Basismodule
und mindestens ein Wahlmodul
absolviert werden. Nach erfolg-
reichem Abschluss erhalten die
Teilnehmenden ihr Zertifikat.

Alle Informationen zum ge-
nauen Ablauf, zu den Terminen
und zur Anmeldung finden sich
auf der Website des NABU Nie-
dersachsen. Die drei Module
sind für die Zeit von Freitag bis
Sonntag, 11. bis 13. Juli geplant.
Die Uhrzeiten variieren je nach
Kurs und finden entweder beim
NABU Laatzen oder beim NABU
Gut Sünder statt.
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Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
SOFORTSERV

ICE

DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!

GUT UND GÜNSTIG IN GARBSEN: SPAREN SIE 25% BEIM OPEL CORSA
UNSER SOMMERSPECIAL:

SOFORT VERFÜGBAR ! GROSSE AUSWAHL!

Fracht und Auslieferungspaket in Höhe von € 990,- werden gesondert in Rechnung gestellt. Abbildungen enthalten Sonderausstattungen und
Farbabweichungen. Kombinierte Werte gem. WLTP*: ; C02-Emission kombiniert (WLTP) 118 g/km Kraftstoffverbrauch kombiniert (WLTP) 5,2 l/100km

Auf der Horst 78-80
30823 Garbsen
› 05137 14090

opel-thiele-garbsen.de

Opel Corsa GS 1.2 MHEV
(81kw/110PS), automatisches DSG-Getriebe
diamantschwarz, Klimaautomatik, Allwetterreifen,Navigation-Multimedia
Radio mit Apple Car Play und Android Auto, Parkpilot vorn und hinten,
Sitz- und Lenkradheizung, Rückfahrkamera, IntelliLux LED® Matrix Licht,
Tech-Paket, Komfort-Paket und Infotainment Paket und vieles mehr

UVP € 31.150,-

Ihr Preis

€ 24.110,- Sie sparen € 7.040,-

Opel Corsa Edition 1.2
(74kw/100PS), manuelles 6-Gang Getriebe
voltaikblau, Klimaanlage, Multimedia Radio mit Apple Car Play und Android,
Parkpilot hinten, LED-Scheinwerfer und vielem mehr

UVP € 22.600,-

Ihr Preis

€ 16.950,- Sie sparen € 5.650,-

Auf alle Blumen & Pflanzen

3783501_002624

21715301_002625

22085401_002625
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Ihre ServiceseitenServiceseitenvonAA bis ZZ
Anzeigen-Sonderveröffentlichung vom 5. Juli 2025

KontakteKontakte für
Ihre PinnwandPinnwand

AUTO-/ UND MOTORRADSERVICE

HÖRAKUSTIK

RAUMAKUSTIK

MALEREIBETRIEBE

APOTHEKEN FENSTER/TÜREN

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

KÜCHEN

OFENSTUDIO SANITÄR & HEIZUNG

AGRAR UND UMWELT

GARTENPFLEGE

HIER IST DER RICHTIGE PLATZ FÜR
IHRE ATTRAKTIVE ANZEIGE

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann wenden Sie sich bitte an Brigitte Rasche

Tel.: 0151 159 810 95, E-Mail: b.rasche@madsack.de

◾ BAUMFÄLLUNG ◾ WURZELFRÄSEN
◾ GRUNDSTÜCKSRODUNG

Tel. 05109 3732
info@baumgarte-linderte.de

Hörakustikermeisterin
Alexandra Baxmann

Baxmann Hörakustik
Hauptstraße 10b
30974 Wennigsen (Deister)
Telefon: 05103/5033811
www.baxmann-hoerakustik.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bunsenstr. 11 • Barsinghausen • Tel. 05105/1469 • www.tepu.de

Bodenbeläge · Sonnen-/Insektenschutz

Gardinen · Farbe · Tapeten

undOnline-Shop!

Fachbera
tung

Raumakustik

Lattmann Heizung Sanitär Technik
Egestorfer Str. 57 30890 Barsinghausen
Tel 05105 52 56 0 kontakt@lattmannsanitaer.de
www.lattmannsanitaer.de

Stoppstraße 28
30890 Barsinghausen
Tel.: 05105/77 815 85

barsinghausen@kueche-co.de

HAUSHALTS &
INDUSTRIEAUFLÖSUNGEN
UNSER LEISTUNGSSPEKTRUM UMFASST DIE
ENTRÜMPELUNG ALLER DENKBAREN
RÄUMLICHKEITEN.
AUCH FÜR RENOVIERUNG
UND SANIERUNG SIND
WIR FÜR SIE DA!

Stoppstraße 35
30890 Barsinghausen

Telefon
0 51 05 / 58 53 03

Langenkampstraße 38a
30890 Barsinghausen
Telefon 05105 / 1489
Mobil: 0160 / 15 16 554
info@riechers-malerbetrieb.de

n kreative Raumgestaltung
n Trockenbau
n Fassadensanierung
n Dämmung
n Bodenbeläge
n Schimmelsanierung

www.riechers-malerbetrieb.de

Andreas Maiwald
Malermeister

Der Ofenbauer

www.kruse-ofenstudio.de
30890 Barsinghausen/Großgoltern

› 05105 5844760

Johannes-Kepler-Str. 4D · 30974 Wennigsen
q 05103 - 6 09 09 57 · gartenpflege.wohlann@gmx.info

(haftungsbeschränkt)

Baum-, Hecken- Strauchschnitt
Baumfällungen · Sturmschadenbeseitigung

Rasenpflege- und Aufbereitung
Grabpflege · Objektbetreuung

Rollrasenverlegung · Baggerarbeiten · etc.

Thorsten Glomb
30890 Barsinghausen
Hermannstraße 22

Tel. 0151 / 14 555 531
glomb-bauelemente@t-online.de

www.motorradservice-barsinghausen.de

Motorrad- &
Autoservice
Barsinghausen
Meisterbetrieb
Inh. Fabian Gutzeit
Bunsenstr. 1
30890 Barsinghausen
Tel. 05105 590 44 20
Mobil 0174 38 88 800

BURGBERG-
BLICK...

... IN RUHE ONLINE LESEN!
Sie finden die aktuelle Ausgabe des
burgbergblick als ePaper unter:

epaper.burgbergblick.de

Avacon ruft zum bewussten Umgang mit Trinkwasser auf
Wasserversorger gibt Tipps zu Sparmöglichkeiten im eigenen Haushalt

Region Hannover. Die erste
große Hitzewelle des Sommers
überrollte bereits die Region
Hannover. Zum Start in den Juli
stiegen die Temperaturen in Nie-
dersachsen vielerorts auf deut-
lichmehrals30GradCelsius.Die
nächsten heißen Tagen könnten
bald folgen. Vor diesem Hinter-
grundappelliert dieAvaconWas-
ser GmbH, Trinkwasserversor-
ger in vielen Kommunen der Re-
gion, an alle Bürgerinnen und
Bürger, sorgsammit derwertvol-

len Ressource Wasser umzuge-
hen.

„Unsere Versorgung ist gesi-
chert. Aber diewiederkehrenden
Trockenperioden der vergange-
nen Jahre zeigen deutlich, dass
wir unser Trinkwasser schützen
müssen“, erklärt Thomas Meyer,
Geschäftsführer der Avacon
Wasser GmbH. „Sinkende
Grundwasserspiegel, austrock-
nende Böden und steigender
Verbrauch sind reale Entwicklun-
gen. Deshalb ist es wichtig, dass

wir uns alle fragen, wo und wie
wirWasser sparen können, ohne
auf Lebensqualität zu verzich-
ten.“

Schon kleine Veränderungen
im Alltag helfen, den Wasserver-
brauch spürbar zu reduzieren.
Wer zumBeispiel duscht statt zu
baden, spart pro Vorgang bis zu
100 Liter Wasser. Auch der Ein-
bau von wassersparenden Ar-
maturen oder Toiletten mit Spar-
taste kann großeWirkung entfal-
ten. Im Haushalt sollten Wasch-

und Spülmaschinen nur dann
betrieben werden, wenn sie voll-
ständig beladen sind, am besten
im Sparprogramm.

Auch im Garten lässt sich viel
Wasser einsparen.Gießen in den
frühen Morgenstunden oder am
Abend verhindert unnötige Ver-
dunstung. Wer Regenwasser
sammelt, entlastet nicht nur die
Netze, sondern versorgt seine
Pflanzen umweltfreundlich und
kostenlos. Zusätzlich helfen
Mulch oder eine direkte Wässe-

rung an den Wurzeln, das Was-
ser länger im Boden zu halten.

Ein besonderes Augenmerk
gilt derzeit auch Planschbecken
und Pools im privaten Bereich.
Bei Temperaturen über 30 Grad
steigt der Wasserbedarf durch
Verdunstung rapide an. Wird
Wasser unnötig verschwendet,
kann das punktuell zu Belastun-
gen in der Versorgung führen.
Das öffentliche Freibad bleibt
eine gute und ressourcenscho-
nende Alternative.

Beim Trinken jedoch sollte
keinesfalls gespart werden. Lei-
tungswasser ist in Deutschland
streng kontrolliert, jederzeit ver-
fügbar und eine hervorragende,
klimafreundliche Erfrischung.
Geradebei großerHitze ist esbe-
sonders wichtig, ausreichend zu
trinken – und das am besten di-
rekt aus dem Hahn.

Als Tochterunternehmen des
Energieversorgers Avacon AG
engagiert sich Avacon Wasser
nicht nur für eine zuverlässige

Versorgung, sondern auch für
den Klimaschutz. Die regionale
Verantwortung und der nachhal-
tige Umgang mit Ressourcen
stehen dabei im Mittelpunkt.

„Jedeund jederEinzelnekann
mithelfen, unsere Wasserversor-
gung auch in heißen Zeiten stabil
zu halten“, so Meyer. „Wir laden
alle Menschen in der Region ein,
achtsam mit Wasser umzuge-
hen. Denn was wir heute tun,
entscheidet mit darüber, wie gut
wir morgen versorgt sind.“

2639101_002623

34846001_002623

34846101_002623 34874501_002623

33270201_002624

33426201_002624

3581101_002625

3581201_002625

3599501_002625

3763001_002625

4022401_00262513680001_002625

Lokales8 burgbergblick Nr. 27 | Sonnabend, 5. Juli 2025



Mein Sterne-Hotel ist hier.

Mein Job gleich nebenan.

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de



Kein wildes Campen mehr auf dem Walparkplatz
Eigentümer und Anwohner wehren sich gegen die Nutzung als Stellplatz für Wohnmobile

Haus
Garten
Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Benthe. Das war offenbar zu
verlockend: Kostenlos mit dem
Wohnmobil in Benthe übernach-
ten, quasi über den Dächern von
Ronnenberg und Hannover –
und das auch noch in einem idyl-
lischen Umfeld am Waldrand.
Dieses Bild hatte für den Park-
platz oberhalb des Hotels Bent-
her Berg zumindest widerrecht-
lichein Internetportal gezeichnet.
Dort waren allerdings sowohl der
Eigentümer des Parkplatzes als
auch die Anwohner wenig er-
baut. Sie wehrten sich erfolg-
reich gegen den „Geheimtipp“.

Während der Einwohnerfra-
gestunde der öffentlichen Orts-
ratssitzung hatte sich ein Bürger

nach dem Treiben auf demPark-
platz erkundigt. Svenja Ryll, Lei-
terin Unteren Verkehrsbehörde,
erläuterte für die Stadt Ronnen-
berg, dass sich der Parkplatz in
Privatbesitz befände. Der Eigen-
tümer arbeite an einer Lösung.
Eine Möglichkeit sei, den Park-
platz mithilfe einer Schranke für
die Öffentlichkeit abzuriegeln.
Ortsbürgermeister Henning Bit-
ter (CDU) verwies darüber hinaus
darauf hin, dass bereits hinter
dem Parkplatz am Waldrand die
Stadtgrenze verläuft. Dort begin-
ne das Zuständigkeitsgebiet der
Stadt Gehrden.

Genau dort befand sich aber
auch bereits im 19. Jahrhundert

ein Ausflugslokal, das sich mehr
als 100 Jahre lang großer Be-
liebtheit bei Ausflüglern, vor-
nehmlichausHannover, erfreute.
Ab1896 fuhr sogareineStraßen-
bahn aus der heutigen Landes-
hauptstadt nach Benthe und
brachte die Gäste zu den späte-
ren „Benther Bergterrassen“,
von den nach einem Feuer im
Jahr 1975 nur noch Ruinen im
UnterholzamWaldrandzu finden
sind.

Die jüngsten Probleme mit
den Campern betrafen aber vor
allem die Nachbarschaft, erläu-
tert Reinders Aggen, Geschäfts-
führer des benachbarten Hotels
Benther Berg. Ihm gehört der

Parkplatz, weshalb er auch un-
mittelbar aktiv geworden ist, als
er erfuhr, dass die Fläche am
Waldrand im Internet fälschlich
als Abstellfläche für Wohnmobile
angepriesen wurde. Es hab so-
gar Bewertungen für den Park-
platz in diesem Zusammenhang
gegeben, berichtet er. Seine
Intervention beim Betreiber des
Portals habe aber inzwischen
dazu geführt, dass alle Veröffent-
lichungen in Zusammenhangmit
dem Parkplatz gelöscht worden
seien, sagt Aggen.

Probleme mit der Nachbar-
schaft habe es nicht zuletzt auf-
grund von Lärm gegeben, aber
auch der Unrat, den die Cam-

per zurückgelassen haben, sei
den Benthern negativ aufge-
stoßen. Berichtet wird sogar
von benutztenWindeln, die den
Weg über den Zaun in benach-
barte Gärten gefunden haben
sollen. Zusätzlich hätten die
Nachbarn nun ein Schild aufge-
stellt, dass das Campingverbot
verdeutlichen soll. Jetzt sei es
seit einiger Zeit auch ruhig auf
dem Parkplatz, vom üblichen
Verkehr der Waldbesucher, die
dort gern ihre Fahrzeuge für
einen Rundgang abstellen, ab-
gesehen.

Das Aufstellen einer Schran-
ke oder einer ähnlichen Einrich-
tung,diedeneinfachenWaldbe-

suchern die Durchfahrt verweh-
ren könnte, steht für Aggen in-
des nicht auf der Tagesordnung.
Möglicherweise befürchtet er,
dass eine Abriegelung des
Waldparkplatzes nur dazu füh-
ren würde, dass Naherholung
suchende Besucher die Zu-
fahrtsstraßen als Parkfläche
nutzen würden oder das Hotel
den nächsten Kampf wegen wi-
derrechtlich auf dem Parkplatz
des Hauses abgestellter Autos
kämpfen müsste. Alle Beteilig-
ten hoffen deshalb jetzt, dass
nach der Verbannung der
Wohnmobile wieder dauerhaft
Ruhe herrscht am idyllischen
Waldrand in Benthe.

Klare Aussage: Mit diesem Schild
wollen die Anwohner auf Nummer
sicher gehen. Auf dem Parkplatz am
Wald ist Campen verboten.

FOTO: UWE KRANZ

Balkonkraftwerk versichern
Welche Police deckt was ab?

Toll, wenn das Balkonkraft-
werk endlich hängt und
Strom produziert. Was

aber, wenn es vom Sturm be-
schädigt wird oder - schlimmer –
wenn durch die Solaranlage
SchädenamGebäudeangerich-
tet oder Menschen verletzt wer-
den? Welche Versicherung greift
dann? Ein Überblick:

Schäden amGebäude und
Personenschäden

Deckt die Privathaftpflicht Schä-
den ab, die durch Balkonkraft-
werke verursacht wurden? Viele
Tarife tun das bereits. Wer es
nicht genau weiß: Bei der Versi-
cherung anrufen und nachfra-
gen, die Infos zur Sicherheit
schriftlich bestätigen lassen. Ab-
gedeckt sind in der Regel etwa
solche Schäden:
• Schäden am Gemeinschafts-
eigentum oder Mietshaus durch
das Balkonkraftwerk, etwa
durch Absturz oder Brand
• Personenschäden durch das
Balkonkraftwerk
• Schadenersatzansprüche Drit-
ter durch vom Balkonkraftwerk
verursachte Schäden

Nicht abgedeckt sind hin-
gegen vorsätzlichherbeigeführte
Schäden.Wichtig: Die Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz rät,
beim Versicherer ebenfalls zu er-
fragen, ob auch durch den Be-
trieb der Anlage verursachte
Schäden – zum Beispiel an der
Hauselektroinstallation – versi-
chert sind.

Schäden an der
Photovoltaikanlage

Wird das Steckersolargerät
selbst beschädigt, kommt dafür
inderRegeldieHausratversiche-

rung auf. Zumindest ist das laut
Gesamtverband der Deutschen
Versicherungswirtschaft (GDV)
bei den Tarifen ab November

2023 der Fall. Auch hier hilft zur
Sicherheit ein Blick in die Ver-
tragsbedingungenodereinAnruf
beim Versicherer. Die Verbrau-

cherzentrale Rheinland-Pfalz
empfiehlt ohnehin, die Hausrat-
versicherungüber die Installation
eines Balkonkraftwerks zu infor-

mieren und die Meldebestäti-
gung sicher zu verwahren. Als
Teil des Hausrats ist die Anlage
unter anderem gegen solche
Schäden versichert:
• Hagelschäden
• Brandschäden
• Schäden durch Sturm
• Überspannungsschäden nach
Blitzeinschlag

Eine zusätzlich zur Hausrat-
abgeschlossene Elektronikversi-
cherung reguliert dem Bund der
Versicherten zufolge darüber hi-
nausauchbeimutwilligerZerstö-
rung durch Dritte, Sachschäden
durch Bedienungsfehler sowie
Konstruktions-, Material- oder
Ausführungsfehlern. Vorsätzlich
herbeigeführte Schäden sind
auch hier bei beiden Policen
nicht abgedeckt.

Sturmschäden und Co.: Wenn die Solaranlage selbst in Mitleidenschaft gezogen wird, springt in der Regel die Hausratversicherung ein. FOTO: LINO MIRGELER

www.ihlau-rohrreinigungsdienst-ronnenberg.de

Dachdecker & Klempnermeister
30952 Ronnenberg · y 0 51 09/51 56 51

NOTDIENST: 0172-5156511

Dachdecker- & Klempnermeister
30952 Ronnenberg · 05109/515651

Terrassenüberdachungen

GGaarrtteennggeessttaallttuunngg
TTeerrrraasssseennaannllaaggeenn
PPffllaasstteerraarrbbeeiitteenn
EErrddaarrbbeeiitteenn
ZZaauunnbbaauu
RRoollllrraasseenn
TTeeiicchhbbaauu

BBüünntteewweegg 2244 •• 3300998899 GGeehhrrddeenn
FFoonn 0055110088--99223333334488 •• wwwwww..ggaallaabbaauu--ggrruusscchhwwiittzz..ddee

über 1.000 m²
Schaugarten

über 30 Jahre... über 30 Jahre... über 30 Jahre...

Sicher • Preiswert • Schnell

Gartengestaltung + Baumfällung
Firma Cord Mönnig Untersuchung

en

am Baum

Bisperoder Straße 15 • 31860 Emmerthal/OT Voremberg
Telefon (05155) 8505 • Fax (05155) 8084
E-Mail: cord-moennig@t-online.de

• Problembaumfällungen
• Seilklettertechnik
• Ausastungen
• Stubbenfräsungen
• Heckenschnitt
• Rasenmähen
• Abfuhr und Entsorgung
• zum Festpreis
• volle Schadendeckung

• Gartenplanung
• Gartenneuanlage
• Zaunbau
• Teichbau
• Wegebau
• Pflasterarbeiten
• Trockenmauern
• Steingärten
• Rollrasen

Fassadenbeschichtung
Wärmedämmung
Lehmputze
Malerarbeiten
Bodenbeläge

✆ 05109/2140
E-Mail: j.grosche@htp-tel.de

Hauptstr. 2 · 30952 Ronnenberg · Büro: Kantstr. 5
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18583001_002625
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Wortwitz mit Nadelstichen
Tex Rubinowitz im Museum Wilhelm Busch

Viele weitere, spannende Neuigkei-
ten aus der lokalen Kulturszene fin-
den Sie in der aktuellen Ausgabe

unseres Partnermediums magaSce-
ne, monatlich frisch gedruckt und
kostenlos an über 500 Auslegestel-
len in Hannover oder online auf
www.magaScene.de inklusive

Download-Möglichkeit.
Mit

Po
ste
r-B
eil
ag
e

rla
ub
da
he
im
“

zwinkernd: „Was sich Psychiater
während der Therapiesitzung so
notieren?“ und gibt gleich selbst
die Antwort: „Das hat ermir doch
letzte Woche schon erzählt …“
Diese spielerischen Sammlun-
genenthüllen eine surreale Lako-
nie und einenWortwitz, der virtu-
os zwischen Nonsens und tiefe-
rem Sinn balanciert. Weitere Lis-
ten sind „Die sexuellen Phanta-
sien der Kohlmeisen“ oder „Die
sieben Plurale von Rhabarber“.

Eineweitere,besondersunge-
wöhnliche Facette von Rubino-
witz’ Schaffen sind seine „Stick-
stoffe“. Mit der Nähmaschine
stickt er Wörter und Sinnsprüche
auf Stoff und treibt damit ein
ebenso subversives Spiel wie mit
Stift und Papier. Was einst als
frommer Spruch imWohnzimmer
hing, wird bei ihm zur schräg-po-
etischen Provokation. Texte wie

„Kartoffeln machen Druck von
unten” oder „Deine Luft will ich
auch nichtmehr atmen!” parodie-
ren biedere Lebensweisheiten
früherer Generationen und er-
schüttern liebgewonnene Ge-
wissheiten. All seinen Werken ist
dieses Wechselspiel „zwischen
sinnloser Sinnhaftigkeit und sinn-
hafter Sinnlosigkeit“ eigen. Mit
spitzer Feder und bis aufs Äu-
ßerste strapazierter Nadel hält
Rubinowitz uns einen schrägen
Zerrspiegel vor. Er lädt dazu ein,
das Absurde im Alltäglichen zu
entdeckenundmit einemLächeln
die eigenen Sehgewohnheiten zu
hinterfragen.

Museum Wilhelm Busch
Georgengarten

›www.karikatur-
museum.de

Hannover. Tex Rubinowitz, ge-
bürtiger Hannoveraner, ist Car-
toonist, Schriftsteller und Thea-
terautor – ein Meister des absur-
den Humors. Das Museum Wil-
helm Busch widmet dem Bach-
mann-Preisträger von2014aktu-
ell eine große Ausstellung: „Kar-
toffeln machen Druck von unten.
Tex Rubinowitz – Cartoons und
Stickstoff“ ist noch bis zum 14.
September zu sehen.

Absurd und skurril muten die
nicht zuletzt aus dem Satirema-
gazin Titanic bekannten Car-
toons von Tex Rubinowitz auf

den ersten Blick an – doch hinter
dem scheinbar flüchtigen Strich
lauert subversiver Tiefsinn. Zer-
zauste Gestalten prallen auf
scheinbar harmlose Tiere; alltäg-
liche Szenen entpuppen sich als
seltsame Paralleluniversen mit
doppelbödigen Pointen. Der seit
1984 in Wien lebende Rubino-
witz dekonstruiert mit lakoni-
schem Humor den banalen All-
tag und jongliert mit Sprache –
beim Publikum bleibt am Ende
ein schmunzelndesStaunen,ge-
paart mit angenehmer Ratlosig-
keit. Und spätestens seit dem

Gewinn des Ingeborg-Bach-
mann-Preises2014 für seinen la-
konisch-witzigen Prosatext „Wir
waren niemals hier“ kennt man
ihn auch als scharfzüngigen Lite-
raten.

Als kreativer Querkopf liebt er
es, Traditionen auf den Kopf zu
stellen und dem Vertrauten die
Unschuld zu rauben.Ausdiesem
Antrieb heraus ist auch eine wei-
tere seiner Spezialitäten entstan-
den: skurrile Listen, sogenannte
„Katalogisierungen“, mit denen
er vermeintlich Ordnung ins
Chaos bringt. So fragt er augen-

Meister des Wortes, des Strichs und des Stichs: Tex Rubinowitz neben einem seiner „Stickstoffe“. FOTO: ARCHIV HAZ/NP

Miteinander füreinander da sein. Das macht uns Johanniter aus. Dich ebenso?

Wir suchen engagierte junge Menschen und bieten Praxiserfahrung, Berufsorientierung
und coole Teams. Mögliche Dienstorte sind: Hannover, Ronnenberg, Langenhagen,
Wunstorf, Schwarmstedt und Landesbergen.

Chiara T.
Freiwilliges Soziales Jahr
Rettungssanitäterin

Arbeiten mit

FREUDE EINSATZ

Jetzt bewerben auf
johanniter.de/fsj-hannover

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung

laminatdepot.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 - 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr

Jetzt 20x · auch in: Bielefeld, Bietigheim, Bochum, Dortmund, Duisburg, Erkrath,
Essen, Gelsenkirchen, Hamburg, Hamm, Iserlohn, Lippstadt, Mönchengladbach,
Mülheim/Ruhr, Paderborn, Porta Westfalica, Solingen, Velbert und WuppertalLaminat-Lager Mitte GmbH · Herforder Str. 158 · 33609 Bielefeld

Hannover
am A2 Center · Varrelheide 204

Für alle Räume. Fürs echte Leben.
*Nur auf ausgewählte Böden bis zum 08.07.2025.Nicht kombinierbar mit anderen
Aktionen.Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich.Abgabe nur
in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme.Nur solange der Vorrat reicht.

Vinyl-Bestseller
jetzt reduziert!
Vinyl-Bestseller
Wasserfest & pflegeleicht:

stark

30%!
bis zu

14
97

4H
AN

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 29,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 35,40

Unser Preis: 29,9929,99
Sie zahlen nur €/m2

bodomoRIGID-VINYL (5220)
Dekor Saverne
● 5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,4 mm | NK 32
● Integrierte Korkdämmung
● Dynamische Struktur für lebendiges Design
● Sehr strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht 19,99

Brantford butter
(5238)

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 27,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 33,40

Unser Preis: 27,9927,99
Sie zahlen nur €/m2

bodomoRIGID-VINYL (5237)
Dekor Brantford caramel
● 5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,4 mm | NK 32
● Integrierte Dämmung
● Lebhaftes Farbspiel
● Strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht 22,99

bodomoRIGID-VINYL (100026864)
Dekor Colmar braun
● 5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,4 mm | NK 32
● Integrierte Korkdämmung
● Dunkler Eichenton mit lebhaftem Farbspiel
● Sehr strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 29,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 35,40

Unser Preis: 29,9929,99

23,99
Aktionspreis jetzt nur €/m2

„Wir hören genau hin, was unsere Kundinnen
und Kunden wirklich brauchen. Und wir spüren,
wohin sich die Trends bewegen. Wenn es um
robuste, alltagstaugliche und wasserfeste
Böden geht, ist Vinyl oft die Antwort – und
macht aus vier Wänden einen Lieblingsort.“

David Dortland
Vertriebsleitung
Seit 17 Jahren beim
LaminatDEPOT

Wasserfestes Vinyl - bereit fürs echte Leben.

15 JAHRE I

Wasser
schlachten

2502401_002624

19297201_002625

17371701_002625
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Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

tickets.haz.de | Barrierefreier Schwerbehinderten-Service unter: service@haz-ticketshop.de

25. Oktober 2025 | Theater am Aegi
STARBUGS COMEDY - SHOWTIME!

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Global Kizomba - Germany Festival
Diverse Termine: Loftstyle Hotel

Händel und Musik aus Armenien
30. August 2025: Stadtkirche St. Johannis

Eröffnungskonzert der Spielzeit
31. August 2025: Staatsoper

POST MALONE - The BIG ASS
05. September 2025: H. v. H. Arena

Ben Zucker
05. September 2025: Gilde Parkbühne

Circus-Theater Roncalli
Diverse Termine:Waterlooplatz

Sascha Grammel
Diverse Termine: Swiss Life Hall

Luca Vasta - „Ti Voglio Bene“
11. September 2025: Lux

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Hannover, Georgstr. 35 im Musik Kiosk

Burgdorf,Marktstraße 16

Schülerjob
gesucht?

Barsinghausen
Ronnenberg
Gehrden
Wennigsen

Freie Gebiete:

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Für unseren Pflegedienst
in Barsinghausen suchen wir
in Voll- oder Teilzeit:

• Pflegefachkraft (m/w/d)

• Haushaltshilfe (m/w/d)

Wir bieten:
- übertarifliche Bezahlung - Prämienzahlungen
- So.- und Feiertagszuschläge - Firmenwagen

BEWERBEN SIE SICH BEI UNS –

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

Frau Berit Goedecke · Wilhelm-Heß-Str. 19A
30890 Barsinghausen · Tel. 05105 58 40 944

www.advoco-pflege.de · info@advoco-pflege.de

www.haw-weiterbildung.de

zum / zur
Kaufmann / Kauffrau im
Gesundheitswesen (IHK)
# 237-317-2025

55
90

76

UMSCHULUNG in VOLLZEIT

Start: 21.07.2025

Förderung mit Bildungsgutschein durch
Arbeitsagentur / Jobcenter / DRV u.a.

Te
l.:

05
11

/

www.haw-weiterbildung.de

zur / zum
Kauffrau / Kaufmann für
Büromanagement (IHK)
# 237-318-2025

55
90

76

UMSCHULUNG

Start: 21.07.2025

Förderung mit Bildungsgutschein durch
Arbeitsagentur / Jobcenter / DRV u.a.

Te
l.:

05
11

/

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Gilt nur für Neukunden.
Mehr Informationen zum Angebot auf
abo.Neuepresse.de/angebot25

Oder direkt in unseren Geschäftsstellen vor Ort:
Hannover (Lange Laube 10)
Burgdorf (Marktstraße 16)

NP mit Galaxy
Tab A9+ zum
Sonderpreis.

Tablet

statt 169 €
für 1€für 1€
+100 €
geschenkt!

Unabhängig getestet

und vielfach ausgezeichnet!
Mit Top-Bewertungen auf GOOGLE und von
FOCUS, 5 Sternen von CAPITAL und dem
PLUS X AWARD als Top100 Immobilienmakler!

menschlich•fair•kompetentrudnick-immobilien.de
05031 51880

Wir sind für Sie da.

Kundenrezensionen
4,9

Immobilie in

seriöse Hände.

Geben Sie Ihre

Wir suchen für unsere
Kunden...
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser
• Mehrfamilienhäuser
• Reihenhäuser und DHH

in und um…
• Ronnenberg
• Empelde
• Benthe
• Hemmingen

Für Sie vor Ort
Peter Läufer
0511 / 70077-66

www.hanvbimmo.de

Kaufe PKW, Busse, LKWs
Bj. 70-2022 auch ohne

TÜV mit Mängeln, hohe KM,
Unfaller, Motorschäden,
einfach alles anbieten.

Tel.0172/4937225

Mirza ReisemobileSe
rvi
ce

Ankauf von Wohnmobilen
aller Art!

Im Stadtfelde 6, 31515 Wunstorf
 05031 7053800

Brennholz/Kaminholz

Brennholz Pöpperling
☎ (05 11) 4 00 39 86

Brennholz/KaminholzBrennholz Buche, ofenfertiggespalten, 25 cm, frisch, 95,- €,trocken 110,- € pro Schüttraum-meter zzgl. Lieferung, kurzfristiglieferbar.

Maler sucht Arbeit, auch am Wochenende.
% (01 76) 40705700

Gailhof, 2-Fam.-Hs., 1. OG, 2 Zi.,
Duschbad, EBK, teilmöbliert, an ruhige
Einzelperson, NR, 300* KM + NK+ MS,
ab sofort ‡(05130) 5105

Norderney, gemütl. 2 Zi.-FeWo. Bal-
kon, strandnah, frei ‡ 0179/2116684

Porsche 911 Von Privat dringend gesucht
Tel. 0177/9673461

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Haushaltsauflösung in Laatzen - Glei-
dingen, Ritterstr. 22, am Sa 12.7. von
10-17 Uhr. Biete Möbel, Haushaltsge-
genstände, Gartengeräte und mehr.

Achtung großer An-
kauf!!!!!
Abendgarderobe, Pelze, Leder, Trachten,
Kristall, Porzellan, Silber, Zinn, Bernstein,
Möbel, Kunst u. Krempel, zum fairen Preis.
% (0152) 15 23 78 11

Stop! Nichtswegwerfen, zahle fair für Trödel
& Krempel % 0 16 38 30 97 83

Kaufe altes Silberbesteck, auch versilbert
% (01 77) 8 88 41 44

!Suche Uhren aller Art 01605319258!

Tolle Australien Shepherd Welpen zu verk.
% (01 71) 1 49 22 76

Für weitere

Informationen:

drk.de/

testamentsspen
de

International
helfen –
mit Ihrem
Testament

Kostenloser Ratgeber

Weitere Informationen:
www.drk.de/testamentsspende

Oder E-Mail an A.Brack@drk.de

Mein Sterne-Hotel ist hier.
Mein Job

gleich nebenan.

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

NEUES
ZUHAUSE?

... IN UNSEREN
ANZEIGEN!

Sie suchen ein Haus,

eine Wohnung oder ein Grundstück,

dann inserieren Sie jetzt:

Tel.: 0800 - 154 42 33

E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

BURGBERG-
BLICK...

... IN RUHE ONLINE LESEN!
Sie finden die aktuelle Ausgabe des
burgbergblick als ePaper unter:

epaper.burgbergblick.de

IMMER GUTE KARTEN!

HAZ/NPGeschäftsstelle•LangeLaube10

WIR HABEN DIE BESTEN!

Ticket-Hotline:051112123333

20274301_002625

22192101_002625

22184901_002625

21742701_002625

21742801_002625

16446001_002625

15103101_002625

21472601_002625

5462401_002625

20305601_002625

21725801_002625

STELLENGESUCHE
ALLGEMEIN

AUSBILDUNGSPLATZ
ANGEBOTE

IMMOBILIENMARKT ANGEBOTE

2-ZI.-WHG.-VERMIETUNG

FERIENHÄUSER / -WOH-
NUNGEN VERMIETUNG

ANKAUF PKW

CAMPINGFAHRZEUGE
ANKAUF

VERKAUF ALLGEMEIN

ANKAUF ALLGEMEIN

TIERMARKT VERKAUF

STELLENMARKT
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Kürzungen unter Berücksichtigung der
presserechtlichen Verantwortung vor.

Alle vom Verlag gefertigten Entwürfe und
Anzeigen sowie alle redaktionellen Texte

und Fotos sind urheberrechtlich geschützt.
Die Übernahme und Verwendung bedarf der

schriftlichen Zustimmung.
Für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener

Anzeigen oder Änderungen übernimmt der Verlag
keine Gewähr.

Falls Sie dieses Produkt nicht
mehr erhalten möchten, bitten wir
Sie, einen Werbeverbotsaufkleber
mit dem Zusatzhinweis » bitte kei-
ne kostenlosen Zeitungen « an Ih-
rem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie
auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

www.madsack-seesalon.de
0511 - 5182107

JETZT
RESERVIEREN!

5 Std. I Buffet
Getränke I Service
€ netto 119 p.P.

DIE EXKLUSIVE
LOCATION ZUM
MASCHSEEFEST

LETZTER
FREIER
TERMIN

Montag, 11.08.2025

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen.

An-/ Verkauf
Fa. Michaela Ertel • 05105 / 80667

Fenster putzen für je 4,– €
Angebot gratis! Christian Appel
05031/91 56 26 od. 0172/666 35 02

DDaannkkssaagguunngg
Vor wenigen Tagen haben wir ihre Urne
beigesetzt. Nun ist Zeit, Danke zu sagen
für die große Zahl von mitfühlenden
Beileidsbekundungen in Wort und Schrift.

Diese geben uns Trost.
KKuurrtt
KKeerrssttiinn uunnddWWoollffggaanngg
TThhoorrsstteenn uunndd NNiiccoollee
AAnnjjaa uunndd PPeetteerr
EEnnkkeell uunndd UUrreennkkeell

Bredenbeck, im Juli 2025

JJuuttttaa
KKoosscchh
† 30.05.2025

DANKSAGUNG

Carsten Glondajewski
* 23.3.1971 † 24.5.2025

Danke für die herzliche Anteilnahme
und die vielen tröstenden Worte.

Klaus Brümmerstädt,
Marion Jürgens, Petra Glondajewski

Fassadenanstriche
m. Siliconharzfarbe o. Acrylputz, qm ab
18,00 € Klinkerversiegelung,
Gewebeputz, kostenl. Angebote
Fa. Kreh ‡(05131) 56237

Suche eine zuverlässige Frau (z.B.
Schülerin/Studentin), die mich mit der
digitalen Technik (u.a. Smartphone,
Laptop, Internet) vertraut macht. Gute
Bezahlung. ‡ (0511) 35 21 476

Luftgewehr Ankauf-Kaufe Luftge-
wehre und Luftpistolen -auch defekt
sowie Wiederladezubehör- 0151-
70130953

Männl., suche Transfrau mit allem
drum und dran für eine feste Beziehung.
¤ D 220723

Biete meine Gemälde- und Bilder-
sammlung für 20% des Marktwerts an.
Auch Einzelverkauf ‡ 0172/4022744

Modellbahner suchen Eisenbahn, Zu-
behör. Anlage oder Sammlung. Auch
Modellfahrzeuge usw. 0175/7774499

Swarovski Kristallfiguren gesucht
auch Sammlungen ‡ 01749092434

Modelleisenbahn, Ankauf alle Spuren/
ganze Anlagen. ‡ 0151/17957706

Umzüge , Entr.,Transp. 0511/71657401

Veronika, 78 Jahre jung, 158 groß, völ-
lig alleinstehend hier aus d. Gegend, mit
schöner Figur, bin liebevoll, charmant u.
sehr herzlich, kann gut haushalten und
suche auf diesem Weg pv einen guten
Mann, bei getrenntem oder gemeinsa-
mem Wohnen. Darf ich Sie mit meinem
Auto besuchen? Sie erreichen mich Tel.
0151 – 62913879

Ich, Angelika, 68 J., verwitwet und kin-
derlos, bin gut aussehend, eine leiden-
schaftliche Köchin, mag Musik, die Na-
tur. Ich habe über 40 Jahre in einem
Seniorenheim gearbeitet. Habe ein Auto
und bin nicht ortsgebunden. Lassen Sie
uns doch einfach mal telefonieren, Sie
dürfen auch gerne älter sein pv Tel. 0151
– 62913874

Ich suche Dich! Du solltest attr., mit-
telschlank u. zw. 50 - 75 J. sein, kleine
Behinderung kein Problem. Ich bin gut
anzuschauen u. tauglich für alles, 76 J.
alt u. möchte noch einmal neu anfan-
gen- vielleicht mit Dir! Alles Weitere un-
ter Whats App ‡(01 74) 15 07 148 (Trau
Dich)

Gertraude, 80 J., kultiviert, seit 3 J. verwit-
wet, habe ich meinen Mann bis zuletzt lie-
bevoll gepflegt. Nach Jahren der Fürsorge
darf nun auchmeinHerzwieder Platz fin-
den. Ich spieleGolf, liebeReisen,Kulturu.
gutes Essen, ob selbst gekocht oder im
Restaurant. Wünsche mir üb. PV e. ehrl.
Partner für schönegemeins.Momente.Tel.
0162-7939564

Dagmar, 66 J., äußerlich u. auch im Herzen
jung gebl., mag Ausflüge, Garten u. die
Natur. Die Zukunft als Witwe allein
macht mir irgendwie Angst. Suche e. lie-
ben Mann zum Reden, für schöne Unter-
nehmungen u. füreinander da sein. Bin ei-
ne gute Köchin, sichere Autofahrerin u.
gerne können wir auch zus. wohnen. PV
Tel. 0152-24910120

Elfriede, 76 J., fraulich, hübsch, gute Auto-
fahrerin. Bin eine ordentl. Hausfrau, die
mit viel Liebe u. Freude kocht, backt u.
verwöhnt.Die schwereZeitderTrauerha-
be ich nicht vergessen, doch jetzt möchte
ich nicht länger alleine sein. Freue mich
auf unser schönes Beisammensein. Kost-
enl. Anruf, Pd- Seniorenglück Tel.
0800-7774050

Regine, 71J.,hervorrag.Köchin,bingenauso
nettwie ich aussehe u. nicht so anspruchs-
vollwie andere Frauen. Seit ich verwitwet
bin,machtmirdieEinsamkeit zuschaffen.
Mein größter Wunsch: Ein netter Mann
zum Träumen, Leben u. Glücklichsein.
Freumich auf Ihren Anruf üb. PV u. unser
Kennenlernen. Tel. 0176-45891454

Netter Wettberger , 49 sucht Sie , für
DEN SPASS zu zweit . Alter , Aussehen
usw Nebensache . ‡0172/1360087

Skorpion, 50, 1.80, 75, sucht attraktive
Frau bis 45 J. ‡(0176) 96413448

Fachbetrieb-Klemens Dienstleistungen:
Holz- Bautenschutz, Dachsanierung,
Steinreinigung, Fassadengestaltung, Tro-
ckenlegung von Kellern und Mauern,
Flachdachsanierung, Steinteppich Au-
ßenbereich,Neukundenrabatt 30%.
% 051172717549
% 01635983452

Dachtechnik Nord. Ihr Dachdecker- Meister-
betrieb für Dacharbeiten aller Art. Termine
frei. % (05 11) 87 59 24 46

Kleinflick und Rinne 0511/44497279

Elektroarbeiten N. Schwarz.Komme auch für
Kleinigkeiten! % (0 51 08) 66 56

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung & Entrümpe-
lung. Vom Keller bis Dach. Mit fairer Wert-
verr. Wir arbeiten gründlich, besenrein &
diskr. % 0511/12271851

Fliesenleger + Badsanierung
% 0160/97739654

Zaunbau, Baumfällung, Pflasterarbeiten, Roll-
rasen uvm. % (0157) 52461902

Gartenarbeiten und Entsorgung aller Art. 30%
Rabatt % (01 73) 21 29 770

Hecken/Baumschnitt,Gartenpflege zum FP.
-10% Rabatt % 0176 23608987

Gartenpflege aller Art, Baum- und Hecken-
schnitt. % (0162) 8982409

Gartenpflege zum FP % 0163/7709224

Gartenpflege % (01 73) 56 56 896

Für Senioren bequemes Renovieren. Wir ge-
stalten Ihre Wohnung, räumen aus u. ein,
hinterlassen ein saub. Heim. Malerbetrieb
Gebr. Maikowski GbR, www.seniorenma-
ler.de (0511)-314441

Fa. Schmeißer % (05 11) 60 44 499

Fa. Bad & Wärme Badsanierung kompl.
Sanitär/Heizung und mit unseren Part-
nern: Elektro, Fliesen, Innenausbau. Wir
renovieren und sanieren nahezu staubfrei.
% (05 11) 6 47 90 83

Umzüge mit Tischler (05105) 7756911 von
Perbandt Umzüge

Umzüge mit Tischler (05105) 7756911 von
Perbandt Umzüge

Dachdeckerarbeiten aller Art, Dachrinnen-
arbeiten, 30% Rabattaktion
Firma M. Schneider % (0152)10733246

Erlebe, wie deine
Spende wirkt.
Als wärst du vor Ort.
kindernothilfe.de/nahdran

IHR TESTAMENT FÜR
EINE WELT OHNE HUNGER

Bestimmen Sie selbst, was aus Ihrem Erbe wird.
Bestellen Sie kostenlos und unverbindlich
unseren Testament-Ratgeber.

Ihr Ansprechpartner: Ralf Wagner
 030 279 099 785
 testament@aktiongegendenhunger.de
 aktiongegendenhunger.de/testament

CHIFFRE-ANTWORT!
Bitte schicken Sie uns ihre

Antworten auf Chiffre-Anzeigen

an folgende Adresse:

HAZ/NP Geschäftsstelle Hannover

Lange Laube 10, 30159 Hannover

GLÜCKSCHENKEN?
... MIT UNSEREN FAMILIENANZEIGEN!

Mit einer Grußanzeige zeigen Sie einem
lieben Menschen, dass Sie an ihn denken:

Tel.: 0800 - 154 42 33
E-Mail: familienanzeigen@madsack.de

Ihre Spende hilft!
drk.de/spenden

Gemeinsam helfen.
Vor Ort und weltweit.

Zusammen die
Zukunft sichern

Ihre Spende
rettet Kinderleben!
Bitte helfen Sie uns mit Ihrer
Spende, indische Kinder für
das Leben stark zu machen.

Spendenkonto
DE61 3605 0105
0008 1039 21

Vicente Ferrer Stiftung
www.vfstiftung.de

21669001_002625

20836601_002625

11771301_002625

34696001_002623

21671301_002625

22081601_002625

21692101_002625

21540001_002625

21539201_002625

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertverrech-
nung. % (05 11) 49 94 95

Gartenpfl. + Vertikutieren 01735656896

VERSCHIEDENES BEKANNTSCHAFTEN
ALLGEMEIN

FAMILIENANZEIGEN

HANDWERKER /
BAUBEDARF

DACHDECKER

ELEKTRIKER

ENTRÜMPELUNG

FLIESENLEGER

GÄRTNER

GEBÄUDE- UND
FENSTERREINIGUNG

MALER, TAPEZIERER

POLSTERMÖBEL- /
TEPPICHREINIGUNG

SANITÄRINSTALLATEURE

UMZÜGE

Anzeigen 13Sonnabend, 5. Juli 2025 | burgbergblick Nr. 27

Kinoerlebnis für die heimischen vier Wände: Eine quietschbunte, abgefahrene Abenteuerkomödie–
„Ein Minecraft Film“ / Ein Spaß zum Mitsingen für die ganze Familie – „Schneewittchen“.
Auf eifrige Rätselfreunde warten jeweils 3 mal 1 DVD als Gewinn.

ACHTUNG: Jetzt QR-Code scannen und gewinnen! So können Sie gewinnen: Scannen Sie einfach diesen
QR-Code, um an unserem Gewinnspiel teilzunehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Alle Lösungen, die bis Donnerstag, 10. Juli, 17 Uhr, eingehen, nehmen teil.

www.asb-menueservice.de

ASB-Menüservice
• 365 Tage im Jahr
• große Menüauswahl, auch für Diabetiker
• garantiert heißes Mittagessen
• Wir liefern in Barsinghausen, Wennigsen,
  Gehrden, Bad Nenndorf und Rodenberg.

Jetzt unverbindlich beraten lassen!
            Telefon (05105) 77 00 33

Wir helfen
hier und jetzt.

GEWINNRÄTSEL



Freuen sich über den
großen Zuspruch in

der neuen WhatsApp-
Community: Hassina

Zavbi (von links), Tho-
mas Wittschurky und

Sandra Kopytziok.
FOTO: PRIVAT

Kreativ werden: Kinder
der Großtagespflege Mul-
lewapp haben Spaß in
ihrer Baustellenwoche.
FOTO: PRIVAT

Mein-Egestorf-Deister bietet
gebündelt Informationen

Egestorf. Mein-Egestorf-Deis-
ter – unter diesemNamen haben
die Vereine und Institutionen des
Ortes Egestorf ihre interne und
externe Social-Media-Kommu-
nikation miteinander vernetzt.
Zentraler Baustein ist eine öffent-
lich zugängliche WhatsApp-
Gruppe.Undauch auf Facebook
ist Mein-Egestorf-Deister zu er-
reichen.

„Eine tolle Chance für unsere
Vereine, sich in einem zeitgemä-
ßen Umfeld zu präsentieren und
allen Interessierten auf einem
Blick wichtige Informationen zu-
gänglich zu machen. Das lästige
Durchsuchen des Internets ent-
fällt“, sagt Sandra Kopytziok vom
DeutschenRotenKreuzEgestorf,
die das Konzept mitentwickelt
hat. „Über Veranstaltungen, Ver-

eine, Aktionen, über das Leben in
Egestorf überhaupt kann man
sich so sehr gut informieren.“

Schon vor dem offiziellen
Start des Kommunikationska-
nals am 1. Juli verzeichnete die
digitale Gemeinschaft mehr als
180Mitglieder. Zehn Vereine und
Institutionen aus Egestorf beteili-
gen sich bereits. „Wir sind total
begeistert über den Ansturm auf
unsere Community“, sagt Hass-
ina Zavbi vom Vorstandsteam
des TSV Egestorf. Sie arbeitete
ebenfalls am Konzept mit. „Wir
sind sicher: Es werden noch viel,
viel mehr.“ Der Appell des Eges-
torfer Ortsbeauftragten Thomas
Wittschurky: „Gestaltet mit,
bringteucheinundvernetzt euch
mit Menschen aus eurer Nach-
barschaft.“

B65-Baustelle
soll am 11. Juli enden

Nordgoltern. Die Vollsperrung
der Bundesstraße 65 im dritten
und letzten Bauabschnitt imBe-
reich von Höhe des Knoten-
punktes der Landesstraße 392
bis Höhe des westlichen Orts-
eingangs Nordgoltern soll nun
beendet sein. Die Verlängerung
erklärt die niedersächsische
Landesbehörde für Straßenbau
und Verkehr mit dem an-
spruchsvollen Untergrund, der
die Arbeiten deutlich erschwert
hat. Die Verzögerungen traten
während der Kampfmittelson-
dierungen auf.

Nachdem im betroffenen Be-
reichdieTragschicht, dieWurzel-
brücken und die Asphaltdecke
auf dem Radweg erneuert wur-
den, soll der Verkehr nun mithilfe
einer mobilen Ampel einspurig
am Baufeld vorbeigeführt wer-
den.DieArbeitensollenweiterhin
voraussichtlich bis zum 11. Juli
abgeschlossen werden.

Die Verkehrsteilnehmenden
werden gebeten, weiterhin aus-
geschilderten Umleitungsstre-
cke zu folgen. Die Landesbehör-
de weist darauf hin, dass es zu
witterungsbedingten oder bau-
bedingten Verzögerungen kom-
men kann und bittet alle Ver-
kehrsteilnehmenden um Ver-
ständnis für die erforderlichen
Maßnahmen sowie um gegen-
seitige Rücksichtnahme.

Der Radweg entlang der B 65
zwischen dem Ortseingang
Nordgoltern in der Region Han-
nover und Bad Nenndorf im
Landkreis Schaumburg wird seit
dem 31. März in drei Bauab-
schnitten saniert. Die ersten bei-
den Bauabschnitte konnten be-
reits erfolgreich abgeschlossen
werden. Das Ziel der Maßnahme
ist, dem Rad- und Fußverkehr
eine sichere, komfortable und
zeitgemäße Verkehrsanlage zur
Verfügung zu stellen.

Baustellenwoche in der
Großtagespflege Mullewapp
begeistert Kinder und Eltern

Barsinghausen. Mit viel Be-
geisterung und Neugier haben
die Kinder der Großtagespflege
Mullewapp ihre ganz eigene
„Baustellenwoche“ erlebt. Unter
dem Motto „Spielend bauen –
mit allenSinnen entdecken“wur-
de ihnen ein abwechslungsrei-
ches Programm rund um das
Thema Baustelle geboten.

Bereits zu Beginn der Woche
verwandelte sich ein Teil der
Großtagespflege in eine kleine,
kindgerechte Baustelle. Ausge-
stattet mit Helmen, Werkzeugen
und verschiedenen Materialien
konnten die Kinder selbst aktiv
werden, Baumaterialien erkun-
den und spielerisch in die Rolle
von Bauarbeiterinnen und Bau-
arbeitern schlüpfen. Der kreative
Umgang mit Baustoffen förderte
nicht nur die motorischen Fähig-
keiten, sondern auch die Fanta-
sie und das soziale Miteinander.

Ein besonderes Highlight war
der Ausflug zu einer echten Bau-
stelle. Dort durften die Kinder
hautnah erleben, wie es auf einer

professionellen Baustelle zugeht
– inklusive einer Fahrt mit dem
Bagger. Die Faszination für die
großen Maschinen war spürbar
und sorgte für große Begeiste-
rung.

Zum Abschluss der erlebnis-
reichenWoche fand einSommer-
fest in der Großtagespflege statt.
Kinder und Eltern kamen dabei
zusammen. Neben Leckereien
sorgte ein echter Bagger, der auf
dem Außengelände stand, für
Staunen und Begeisterung.

Organisiert und begleitet wur-
dedieThemenwochevondenen-
gagierten Kindertagespflegeper-
sonenSandraQuitzkeundDenise
Möhring, die mit viel Herzblut und
Kreativität dafür sorgten, dass die
Kinder nicht nur spielerisch lern-
ten, sondern auch viel Spaß hat-
ten. „Es war eine rundum gelun-
gene Woche mit vielen strahlen-
den Gesichtern“, resümierten
Quitzke undMöhring. „Solche Er-
lebnisse bleiben den Kindern lan-
ge im Gedächtnis – und auch die
Eltern hatten großen Spaß.“

Vier spannende
Wochen am Deister

20 Kinder aus der ukrainischen
Partnerstadt Kovel sind in Barsinghausen zu Gast

Barsinghausen. Wie bereits
seit mehr als 30 Jahren, waren
auch nun wieder Kinder aus der
ukrainischen Partnerstadt Kovel
inBarsinghausenzuGast. „Daes
immer schwieriger wird Gastel-
tern zu finden, waren im zweiten
Jahr in Folge die Sportfreunde
Landringhausen Gastgeber für
zwölf der 20 Kinder“, teilt Peter
Messing, Pressesprecher des
Kinderhilfevereins Ukraine, mit.

„Die landringhäuser Dorfge-
meinschaft ist, wie bereits im
letzten Jahr, über sich hinausge-
wachsen“, sagt Messing. Im
Wechsel wurde den Kindern von
den Dorfbewohnern täglich ein
Abendessen zubereitet. Sechs
Fahrräder, drei Kettcars und fünf
Roller wurden gestiftet. Zusätz-
lich wurde ein Swimmingpool
aufgebaut. „Alles in der heutigen
Zeit keine Selbstverständlich-
keit“, so Messing.

Aber auch der Kinderhilfever-
ein Ukraine hatte ein umfangrei-
ches Programm auf die Beine
gestellt. Neben den alljährlichen
Aktivitäten,wieEisessenmitBür-
germeister Henning Schünhof,
Minigolf in Bad Nenndorf, dem
BesuchdesRastilandes unddes
Landtages wurde auch wieder
an dem internationalen Sportfest
in Friedland teilgenommen, wo
im Fußball und Volleyball die Kin-

der aus Kovel jeweils den ersten
Platz belegten.

Zusätzlich gab es eine Ein-
fahrt in das Barsinghäuser Besu-
cherbergwerk, eine Besichti-
gung das Straßenbahnbetriebs-
hofs der Üstra, das übliche Bow-
lingspiel in Lauenau und einen
Besuch im Tropicana Stadtha-
gen. Es gabweitere Einladungen
in das Deisterbad sowie in den
Zoo. „Besonderes Highlight war
dann auch noch der Besuch des

Botschafters der Ukraine Oleksii
Makeiev in Landringhausen, der
sich beeindruckt vonderHilfsbe-
reitschaft der Landringhäuser
Einwohnerschaft zeigte“, sagte
Messing.

Mit den Gasteltern gab es
noch ein großes Pizzaab-
schiedsessen. Schließlich ging
esmit demBuswieder zurück in
die Heimat, in der die Gruppe
nach 15-stündiger Fahrt an-
kam.

Besuch in Barsinghausen: Kinder aus der ukrainischen Stadt Kovel treffen die
Jugendfeuerwehr Landringhausen. FOTO: PRIVAT

VHS und Üstra informieren
kostenfrei über App-Nutzung
Wennigsen. In Kooperation mit
der Üstra bietet die Volkshoch-
schule (VHS) Calenberger Land
das kostenlose Kursangebot zur
Nutzung der Üstra- und Sprinti-
App. In drei Unterrichtsstunden
erfahren die Teilnehmenden, wie
man diese Apps auf dem Smart-
phone installiert und nutzt.

Der Kurs findet am Dienstag,
19. August, von 10 bis 12.15
Uhr, in der Bredenbecker
Scheune,Wennigser Straße 15,
statt.

Interessierte können sich per
E-Mail an wennigsen@vhs-cl.de
oder telefonisch unter (05103)
503021 anmelden.

Johanniter bieten
kostenfreies E-Learning-Angebot

Rettungsorganisation bietet Tipps
zur Prävention und Erste Hilfe im Umgang mit großer Hitze

Region Hannover. Die zuneh-
mend warmen Sommer, insbe-
sondere die sogenannten „hei-
ßen Tage“ und Hitzewellen mit
Temperaturen von mehr als 30
Grad, erhöhen für zahlreiche
Menschen die körperlichen Be-
lastungen, teils auchmit schwer-
wiegenden Auswirkungen. Für
den Sommer 2024 schätzt das
Robert Koch-Institut rund 3000
hitzebedingte Todesfälle bun-
desweit. Hinzu kommt eine Viel-
zahl von Notfällen zum Beispiel
durch Austrocknung des Kör-
pers, Hitzschlag undHerz-Kreis-
lauf-Problemen.

Hinweise und Tipps, um sich
zu schützen und sicher durch die
Hitzewellen zu kommen, finden
Interessierte durchdas kostenlo-
se E-Learning-Angebot im Bil-
dungsportal der Johanniter unter
www.johanniter.de/hitze-kurs.
Der Kurs ist besonders wertvoll
für Risikogruppen und Men-
schen in deren Umfeld. Zu den
vulnerablen Gruppen zählen äl-
tere Menschen, Schwangere,
Diabetiker, Herz-Kreislauf- und
Atemwegs-Erkrankte, psy-
chisch Erkrankte, Kinder sowie

Arbeiterinnen und Arbeiter, die
zwangsweise der Sonne ausge-
setzt sind.

Der Online-Kurs gibt Tipps für
diePrävention von typischenHit-
zeschäden wie Sonnenbrand,
Sonnenstich oder Hitzschlag im
Freien, sowie für eine passende
Ernährung an den heißen Tagen.
Mithilfe einer interaktiven Check-
liste im Serviceteil des Kurses
können Interessierte zudem prü-
fen, ob sie auch in ihren eigenen
vierWändengut vorbereitet sind.
Ist die Hitzewelle angerollt, gibt
die Checkliste wertvolle Tipps,
um unbeschadet den Hitze-
stress für denKörper zu überste-
hen.

Das E-Learning zeigt zudem
anschaulich,wiemanHitzeschä-
den erkennt und bei Notfällen
richtig reagiert. Erste mögliche
Erkennungszeichen von Son-
nenstich und Hitzschlag sind
Kopfschmerzen sowie Übelkeit
sowie Schwindel. Bei Sonnen-
stich zeigt sich dazumeist ein ro-
ter, heißer Kopf, der Hitzschlag
ist zusätzlich durch einen roten,
heißen Körper gekennzeichnet.
Für eine erste schnelle Hilfe ist es

wichtig, die Betroffenen aus der
Sonne zu bringen, ihrenKopf hö-
her als die Beine zu lagern und
Kopf und Füßemöglichst schnell
zu kühlen.

Erste Schritte zur Hitze-Prä-
vention können folgende Punkte
sein: Halten Sie sich möglichst in
Gebäuden oder im Schatten auf.
Vermeiden Sie körperliche An-
strengungen, legen Sie bewusst
Pausen ein. Ideale Durstlöscher
sind nichtalkoholische Getränke
wie Mineralwasser, ungesüßte
Tees oder Saftschorlen mit zim-
merwarmer Temperatur. Tragen
Sie luftige Kleidung und eine
Kopfbedeckung, am besten mit
Nackenschutz und verwenden
Sie Sonnencreme mit ausrei-
chend Lichtschutzfaktor. Kühlen
Sie zwischendurch Hände, Na-
cken undGesichtmitWasser ab.
Essen Sie leichte Kost wie Salate
sowie wasserreiches Obst und
Gemüse wie Melonen, Tomaten
und Gurken. Stimmen Sie mit
Ihrem Arzt oder Ihrer Ärztin die
Verwendung vonMedikamenten
bei einer Hitzewelle ab und pas-
sen Sie Ihre Medikation gemäß
der ärztlichen Rücksprache an.

Regionssportbund
veranstaltet

Sportfestival für Frauen
Region Hannover. Der 20.
Frauensporttag des Regions-
sportbundes Hannover (RSB) fin-
det am Sonnabend, 20. Septem-
ber, in Langenhagen statt. Es gibt
es mindestens 20 sportliche
Workshops mit klassischen
Sportarten und trendigen Bewe-
gungsformen zum Ausprobieren,
Kennenlernen undMitmachen für
alle Frauen ab 16 Jahren.

Der Tag beginnt um 10 Uhr
dezentral in den ersten Work-
shops und endet nach der vier-
ten Zeitschiene mit einem Im-
pulsvortrag zum Thema Ge-
sundheit mit anschließendem
Ausklang und Zeit zum Austau-
schen und Netzwerken bei Kaf-
fee, Tee und Kuchen mit allen in-
teressierten Teilnehmenden
beim SC Langenhagen um circa
15.30 Uhr.

„Wir empfehlen allen interes-
sierten Frauen generell eine
möglichst frühzeitige Anmel-
dung. In den letzten Jahren wa-
ren die meisten Plätze innerhalb
einer Woche belegt“, sagt RSB-
Sportreferent Steffen Heber.

Übungsleiterinnen können
sichmit demProgrammanregen

und inspirieren lassen. Zudem
kann die Teilnahme zur Lizenz-
verlängerung (ÜL-C) mit fünf
Lerneinheiten angerechnet wer-
den, teilt derRSBmit. „Wir freuen
uns über jede Frau, die Lust hat,
in der Gemeinschaft Neues zu
entdecken und einfach mit uns
einen schönen sportlichen Tag
zu erleben, sagt RSB-Ge-
schäftsstellenmitarbeiterin Luise
Zobel.

ImPreis von15Euro ist neben
der Workshopteilnahme auch
die Verpflegung in Form von aus-
reichendWasser für jedeTeilneh-
merin während der Veranstal-
tung enthalten.

Zudem kann bei Interesse
während der Veranstaltung eine
für die Teilnehmerinnen kosten-
freie Kinderbetreuung durch die
Zusammenarbeit mit dem Mehr-
Generationen-Haus Langen-
hagen zur Verfügung gestellt
werden.

Die Anmeldung erfolgt im
Internet auf der Seite
www.rsbhannover.de/frauen-
sporttag.Anmeldeschluss ist der
30. August. Die Teilnehmerzahl
beträgt maximal 400 Frauen.

Anzeige

DAS LEBEN IST EIN FEST
Partyplaner Max bekommt die
Aufgabe, in einem barocken
Schlossgarten in der Provence
eine edle Hochzeit auszurichten.
Doch dann geht alles schief: die
Gäste im Stau, die Band krank,
das Essen verdorben. Auch seine
eigene Crew treibt Max mit all
ihren Marotten zunehmend in
die Verzweiflung. Dann macht
ihm auch noch seine Geliebte
eine Szene, und ein vermeint-
licher Steuerfahnder taucht auf.
Ein Abend zum Vergessen? Ganz
und gar nicht! Mit einem lau-
ten Knall nimmt die Feier eine

Wendung, die niemand vor-
hergesehen hat – und die das
Leben aller Beteiligten kräftig
durchschüttelt. Manchmal kann
aus kleinen Katastrophen eben
auch etwas Wunderschönes
entstehen.
Dieses Fest wird stilvoll und
chaotisch, elegant und spontan,
witzig und berührend. Elisabeth
Frank („Das perfekte Geheim-
nis“) inszeniert die Komödie mit
großem Ensemble, wunderbarer
Dekoration und viel Humor.
Wie gemacht für einen lauen
Sommerabend auf der Waldbüh-

ne im Deister!
„Das Leben ist ein Fest“ basiert
auf der gefeierten französischen
Kinokomödie der Regisseure
Olivier Nakache und Éric Tole-
dano, die auch „Ziemlich beste
Freunde“ geschaffen haben.

MADAGASCAR –A MUSICAL ADVENTURE
Es muss doch noch mehr geben
als den New Yorker Zoo! Das
denkt sich Zebra Marty an sei-
nem zehnten Geburtstag. Also
springt er über den Zaun, steigt
in die nächste U-Bahn – und
richtet damit ein gewaltiges
Durcheinander an.
Auf Umwegen landet Marty zu-
sammen mit dem großspurigen
Löwen Alex, der stets krän-
kelnden Giraffe Melman und
dem patenten Nilpferd Gloria
tatsächlich in der Wildnis: am
Strand von Madagaskar. Dort be-
kommen es die vier Freunde mit
hungrigen Fossas, einer ausge-
lassen feiernden Lemurenherde
und deren Anführer, dem einzig-
artigen King Julien zu tun. Und

dann sind da noch die schrägen
Pinguine, die auf ihrer Flucht in
die Antarktis die Himmelsrich-
tungen verwechselt haben. Das
wird wild!
Das Musical verbindet die Ori-

ginalgeschichte aus dem Dre-
amWorks-Film mit mitreißen-
den, humorvollen Songs rund
um das ikonische „I Like to
Move It“.
Unter der Regie von Delphine
Hindemitt („Pinocchio“) wird da-
raus mit zauberhaften Kostümen
und Figuren die wohl aufwän-
digste Familienproduktion in
der Geschichte der Deister-Frei-
licht-Bühne. Altersmäßig eignet
sich das Stück für alle, die auch
den verrückten Witz der „Mada-
gascar“-Filme lieben – vom Kin-
dergarten- über das Schul- bis
zum Erwachsenenalter. Abgese-
hen von der Titelzeile in „I Like
to Move It“ sind die Songs und
Dialoge in deutscher Sprache.

Termine

Online unter: www.deister-freilicht-buehne.de
Sie haben noch Fragen? Wir helfen Ihnen gerne! Info: 0 51 05/6 44 45

Sa 05.07. 20.00 Uhr
So 06.07. 18.00 Uhr
Sa 12.07. 18.00 Uhr
So 13.07. 16.30 Uhr

Sa 19.07. 20.00 Uhr
So 20.07. 16.30 Uhr
Fr 25.07. 20.00 Uhr
Sa 26.07 20.00 Uhr

Sa 16.08. 20.00 Uhr
Fr 22.08. 20.00 Uhr
Fr 05.09. 20.00 Uhr
Sa 06.09. 18.00 Uhr

So 27.07. 16.30 Uhr
Sa 02.08. 16.30 Uhr
So 03.08. 11.00 Uhr
Sa 09.08. 20.00 Uhr

So 10.08. 16.30 Uhr
So 17. 08. 16.30 Uhr
Sa 23. 08. 18.00 Uhr
So 24. 08. 16.30 Uhr

So 07.09. 16.30 Uhr
Sa 13.09. 16.30 Uhr
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